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Die Verteterung der poſgebihren

Jn der letzten Sitzung des Reichstags vor Weihnachten wurde
auch das Geſetz über die Erhöhung der Poſtgebühren verabſchiedet
Dabei lehnten die Demokraten das Geſetz ab. An dieſe Ablehnung
werden von der Mehrheitsſozialdemokratie Angriffe gegen die Demo
kraken und namentlich gegen deren Sprecher, den Abg. Dr. Dietrich
Baden, gerichtet. Demgegenüber ſchreibt der Abg. Delius im
„Demokrat“:

Von allen Parkeien kamen bei der Vorberatung im Ausſchuß
ſchwere Anklagen gegen die Poſtverwaltung wegen des hohen Perſonal
ſtandes, nicht richtiger Verwendung der vorhandenen Beamtenkräfte,
Unpünktlichkeit in der Abwicklung des Verkehrs uſw. Der ſozialiſtiſche
Abg. Steinkopf forderte u. a. die Setzung eines Teiles der Beamten
auf Wartegeld. Die beiden Demokraten Fick und Delius übten ſach
liche Kritik. Unter Anerkennung der Pflichttreue des weitaus größten
Teiles der Beamtenſchaft verlangten ſie im Intereſſe der wirtſchaft
lichen Geſundung der Poſt wie der Beamten durchgreifende Reformen
und das um ſo mehr, als ſelbſt der Reichspoſtminiſter Giesberts die
herrſchenden Mißſtände nicht nur zugab, ſondern Mitteilungen machte,
die noch viel ſchärfere Kritik herausfordern mußten. Nach ihm ſind
die Leiſtungen des Perſonals um 80 Prozent gegenüber dem Frieden
zurückgegangen. Die Krankheitsziffer hat bedenklich zugenommen. Sie

bekrägt im Durchſchnitt 27 Prozent, bei einzelnen Amtern bis zu
35 Prozent. Viele Bedienſtete bleiben einfach vom Dienſt weg, weil
ihnen die Beſtimmung, daß erſt nach fünftägigem Fernbleiben ein
ärztliches Zeugnis vorzulegen iſt, dies ſehr erleichtert. Die Autorität
der Vorgeſetzten iſt untergraben. Manche von ihnen, ſo ſagte Gies
herts, laſſen die Dinge laufen, weil ſie ſich doch nicht durchſeten zu
können glauben. Sie werden nachgerade müde. Die Beamtenräte
bieten vielfach bei Abſtellung dieſer Mißſtände keine Stühe, ſondern
nehmen Stellung gegen den auf Ordnung haltenden Vorgeſehten. Hilfs-
kräfte ſeien noch zuviel bei der Poſtverwaltung vorhanden. Gegen die
Abſchiebung der überflüſſigen Kräfte liefen die Freien Gewerkſchaften
Sturm, ſo daß Entlaſſungen wieder rückgängig gemacht werden mußten
Werivolle Kräfte ſeien fortgeſetzt beurlaubt als Leiter der Organiſa
onen und der Beamtenrste.

ber dieſe Ausführungen ſowie über die Kritik der einzelnen
Parteien berichteten die Abgg. Delius und Fick in der demokratiſchen
Fraktion. Sie beſchloß daraufhin, das Geſetz abzulehnen, um ſo die
Poſtverwaltung zu zwingen, die nötigen Reformen ſchleunigſt durch
zuführen. Abg. Dietrich gab die folgende Erklärung im Auſtrage der
Fraktion in der nächſten Ausſchußſiung ab:

Unſere Fraktivn ſteht grundſählich auf dem Standpunkt, daß die
Tarife dem geſunkenen Geldwert anzupaſſen ſind, und wir ſind an
ſich bereit, die erforderlichen Konſequenzen zu ziehen, obwohl wir
uns bewußt ſind, daß beſonders der Mittelſtand unter dieſen Maß
nahnten ſchwer zu leiden hat. Nun haben wir aber aus der geſtrigen
Ausſchüßſitzung vernommen, welche ſchweren Mißſtände im Poſt
weſen herrſchen zuviel Perſonal, mangelhafte Ausnützung desſelben,
ſchematiſche Anwendung des Achtſtundentages, Mißbrauch des
Rechts fünf Tage ohne Meldung vom Dienſt bleiben zu dürfen,
mangelhafte Beförderung und Zuſtellung der Poſtſachen, Telephon
miſere uſw. Wir glauben, daß man die erforderlichen gewaltigen
Erhöhungen der Poſtgebühren der Bevölkerung nur zumuten kann,
wenn zuvor Beſeitigung dieſer Mißſtände in die Wege geleitet wird,
und wir werden deshalb einer Erhöhung der Poſtgebühren unſere
Zuſtimmung ſolange verſagen, bis für die erforderlichen Reformen,
die von der Poſtverwaltung beſchloſſen und dem Reichstag im eingel
nen vorgelegt, auch der Beginn ihrer Durchführung angezeigt iſt.

Nur dieſe Maßregeln ſind imſtande, Verhältniſſe im Poſtweſen zu
ſchaffen, die eine auskömmliche Bezahlung des in ſeiner überwiegen
den Mehrheit willigen und tüchtigen Beamten und Arbeiterperſonals
der Poſtverwaltung ermöglichen

Der Poſtminiſter legte hierauf eine Liſte über die Maßnahmen
vor, die die Verwaltung durchzuführen beabſichtige. Vorher hatte
allerdings der Staatsſekretär Teucke über die Kritik geſpöttelt und er
klärt, daß nicht viel Erſparniſſe bei der Poſt zu erzielen ſeien. Er
mußte ſich dafür von den Abgg. Allekotte (Ztr.) und Delius eine ſcharfe
Zurückweiſung gefallen laſſen. Das vorgelegte Verbilligungsprogramm
bezeichnete Allekotte als einen Skandal. Es ſei eine Arbeit, für die
er einem Sekretärprüfling das Prädikat Ungenügend geben würde;
eine Schärfe der Kritik, die gewiß einem Miniſter der eigenen Partei
gegenüber Aufſehen erregen mußte! Es wurden eine Reihe von Ent
ſchließungen angenommen, in denen Entlaſſungen der überflüſſigen
Kräfte, Beſchränkungen des fünftägigen Fernbleibens, Aufhebung
unrentabler Einrichtungen und Beſchränkung der Beurlaubungen für
Organiſationszwecke gefordert wurde. Alle Parteien erklärten ſich
für die Hebung der Arbeitsleiſtung durch Beſeitigung des ſchematiſchen
Achtſtundendienſtes unter Aufrechterhaltung der 8 ſtündigen Arbeitszeit.

Jm Plenum des Reichstages gab der Abg. Dietrich im weſentlichen
dieſelbe Erklärung ab mit dem Hinzufügen, daß die von den Demo
kraten geforderten Reformen letzten Endes im Jntereſſe der Beamten
gelegen ſeien. Darauf gab der Miniſter Giesberts eine erregte Ant
wort, indem er den Demokraten vorwarf, daß ſie für die Beamten
beſoldungen ſtets hohe Beträge forderten und jetzt die Einnahmen ver
weigerten. Jhm erwiderte Abg. Dietrich nun ebenfalls leider im er
regten Tone, indem er eine erhöhte Arbeiksleiſtung unter voller Aus
nutzung des Perſonals forderte. Darin glaubte Giesberts eine un
ſogiale Maßnahme erblicken zu müſſen, indem er die Ausnußung des
Perſonals ablehnte, was wiederum den Abg. Dietrich zu der ausdrück
lichen Erklärung veranlaßte, daß es ihm und ſeinen Freunden fernläge,
ſoziale Rückſchritte zu fordern, daß ſie auch am Ahtſtundenkag feſt
hielten, allerdings während dieſer Zeit die volle Ausnutzung der Kräfte
forderten und überflüſſige Kräfte entfernt wiſſen wollten. Giesberts
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Rathenaus Rückkehr
Berlin, 23. Dez. (Drahtbericht unſerer Berliner Redaktion.)

Wie wir erfahren, wird Dr. Rathenaus Rückkehr erſt für morgen er
wartet. Er hat auch diesmal die Verhandlungen ſo geheim geſührt,
daß man kaum weiß, mit wem er in London geſprochen hat. Auch in
Berlin wird darüber Stillſchweigen bewahrt. Der Reichskanzler hat
die neungliedrige Kreditkommiſſton noch nicht einberufen.

Velgien und Amerika bei den Veratüngen des Oberſten Rates.

Berlin, 23. Dez. (Drahtbericht unſerer Berliner en
Wie der „Matin“ aus Brüſſel meldet, wurde zwar Belgien noch nicht
offiziell eingeladen, ſich auf der Konferenz des Oberſten Rates in
Cannes vertreten zu laſſen. Aber es iſt ſicher, daß die Miniſter
Theunis und Jaſpar dieſen Sitzungen beiwohnen werden. Wie die
Havasagentur aus Waſhington meldet, wird der amertkaniſche Bot
ſchafter in London den Beratungen des Oberſten Rates in Cannes als
Bepbachter beiwohnen. Für den Beginn dieſer Tagung ſcheint noch
kein endgültiges Datum ſeſtgeſetzt zu ſein.

Vriand ſoll Auskunft geben.
Paris, 23. Dez. (Drahtbericht unſerer Berliner Redaktivn.)

In der geſtrigen Sihung des Kammerausſchuſſes für auswärtige An
gelegenheiten wurde der Vorſitzende beauſtragt, den Miniſterpräſidenten
Briand auſzuſuchen und ihn um genaue Mitteilungen über die letzten
Unterhaltungen in London zu erſuchen

Priand über die Londoner Beſprechungen.

Paris 23. Dez. (Havas.) Bei ſeiner Ankunft in Bonlégne er
klärte Briand: Wir ſind in London u einer prinzipiellen Vereinbarung
gelangt, die den engen Zuſammenhalt zwiſchen Frankreich und Eng
land um Ausdruck bringt und eine Vorbereilung für die praktiſchen
Entſcheidungen bildet. Jetzt handelt es ſich darum, die feſtgelegten
Richtlinien zu vervollſtändigen und ſie in Cannes zur prakliſchen Er
wägung zu bringen. Briand iſt in Begleitung von Louchenr und
Berthelot geſtern abend in Paris eingetroffen.

Amerika gegen die Voote.

Waſhington, 23. Dez. (WTB) Jm Ausſchuß für Flotten
abrüſtung ſprachen ſich die amerikaniſchen Flottenſachverſtändigen
gegen die Beibehaltnng der UBootwaffe aus. England ſtimmie zu,
doch Frankreich Jtalien und Japan waren gegen den Vorſchlag

Rellungotat eines deutſche dampfers.

Hamburg, 23. Dez. (WTB.) Ein deutſcher Dampfer rettete
die geſamte Mannſchaft des engliſchen Fiſchdampfers „Mary Brithon
der ſich infolge des in der Nordſee herrſchenden Sturmes in Seenot
befand und leck geworden war.

lenkte darauf ein und erklärte, daß er dieſen Weg mit den Demokraten
beſchreiten wolle

Jeder vernünfkige Beamte wird ſich mit dieſem Vorgehen der
Demokraten durchaus einverſtanden erklären Jn unzähligen Zu
ſchriften haben Poſtbeamte im Intereſſe des Anſehens und der Wirt
ſchaftlichkeit dar Reichspoſt wie im eigenen Intereſſe von der Partei
ein ſcharfes Einwirken auf die Verwaltung verlangt. Deshalb werden
ſie auch jetzt die Partei unterſtüten, wenn ſie beſtrebt iſt, Verhältniſſe
zu ſchaffen, die jeder pflichttreue Beamte herbeiſehnen muß. Nur
dann wird es möglich ſein, den Beamten die ſozialen Errungenſchaſten
zu erhalten, ihnen eine auskömmliche Beſoldung zu gewähren und das
früher ſo glänzende Anſehen der Poſtverwaltung wiederherzuſtellen
Werden die von der Partei gezeichneten Ziele ernſtlich in Angriff
genommen, ſo werden von ihr auch die durch die Geldentwertung not
wendigen Gebührenerhöhungen bewilligt werden, gegen die jedoch die
Fraktion mit den Deutſchnationalen, dem weitaus größten Teil der
Volkspartei und den Kommuniſten ſtimmte, während Zentrum und
Sozialiſten ſie bewilligten, was für die regierenden Parteien ziemlich
ſelbſtverſtändlich war, was aber nicht ausſchloß, daß ſie mit den Demo
kraten in der Verurteilung der Mißſtände einig waren und nicht nur
den Entſchließungen zuſtimmten, ſondern bis zum Etat eine Denkſchrift
von der Verwaltung über die eingeleiteten Reformen mit den übrigen
Parteien forderten

G

Die Konferenz von Cannes.
Herr Briand iſt aus London abgereiſt, ohne ſich mit Lloyd George

über eine gemeinſame Grundlage für die Reviſion des Zahlungsplanes
geeinigt zu haben. Dennöch wäre es falſch, von einem negativen Er
gebnis der Londoner Beſprechungen zu reden. Sie waren von vorn
herein als unverbindliche Beſprechungen zu wechſelſeitiger
Jnformierung der beiderſeitgen Miniſterpräſidenten gedacht. Wer ſich
in dem Glauben gewiegt haben ſollte, daß Briand den weitgehenden
Reviſionsplänen Lloyd Georges ohne weiteres nachgeben würde, der
unterſchätzt doch die franzöſiſche Seelenſtimmung ſehr erheblich. Das
Bedeutſamne an den Londoner Beſprechungen iſt aber die große Ener
gie, die Lloyd George aufwendet, um zu einer befriedigenden Regelung
zu kommen. Man darf dabei nicht vergeſſen, daß die engliſchen Jn
tereſſen eine Reform erfordern. Die Frage, ob es zu einer ſolchen
Reform komimt, wird erſt in der erſten Januarhälſte auf der Kon
ferenz des Oberſten Rates in Cannes entſchieden werden. Jn London
konnten eigentliche Beſchlüſſe gar nicht gefaßt werden; dennoch iſt
man dahin übereingekömmen, von den fälligen Raten für Januar
und Februar 30 Millionen Goldmark nachzulaſſen. Wenn die Havas-
Agentur meldet, daß die Allierten Sachverſtändigen zu der Empfehlung

gekommen ſeien, kein Mvratorium zu gewähren, ſo bezieht ſich das
offenbar lediglich auf die beiden nächſten Raten,
Moratoriums wie der Reviſion werden in Cannes behandelt werden.
Gleichzeitig hat man beſchloſſen, in die innere Politik Deutſchlands
nicht einzugreifen. Auch dieſer Beſchluß ſcheint ſich lediglich auf die
Zeit der nächſten beiden Monate zu begrenzen.

Die Frage des

c
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Frankreich der Gtörenfried.
Paris, 23. Dez. (Priv.-Telegr.) Der Sonderberichterſtatter

des „Echo de Paris“ meldet, es ſei unndtig, zu unterſtreichen, wie un
angenehm die Veröffentlichung der Koreſpondens zwiſchen Hughes und
Briand gewirkt habe. In der geſamten angelſächſiſchen Welt ſei nun
Frankreich als der Störenfries zur See ebenſo wie zu Lande dennn
ziert, „während in Wirklichkeit die Opfer Frankreichs größer ſeien als
die der anberen“.

Rücktritt des engliſchen Generalſtabscheſs.
„Lonbdon, 23. Dez. Marſchall Wilſon wird am 19. Februar von

ſeinem Poſten als Chef des Großen Generalſtabes des britiſchen
Reiches zurücktreten. Er wird durch General Cavan erſeht werden.

Vertagung des Ginnefeiner-Parlaments.
„Dablin, 23. Dez. Das Sinnſeiner- Parlament vertagte die

Weiterberatung des engliſchetriſchen Abkommens auf den 8. Januar.

Wieder einmal: Eine ruſſiſche Konſtituante?
Paris 23. Dez. (Privp.-Telegr.) Hier liegen angeblich zuver

läſſtge Nachrichten vor, daß die ruſſiſche Sowſetregierung vor dem
Jebruar eine verfaſſunggebende Verſammlung ein

Lernfen werde, in der alle politiſchen Parteien vertreten ſein ſollen.
Führende Rollen bei der Beeinfluſſung der volſchewiſtiſchen Führer
unter Einſchluß Lenins im Sinne dieſes Schrittes hätten, nach der
„Chicago Tribhune“, Miniſterpräſident Briand und Hoover geſpielt

Die Abſicht, eine Konſtituante zu berufen, iſt der Sowjetregierung
ſchon ein halb dutzendmal zugeſchrieben worden. Ob ſie diesmal ernſter
zu nehmen iſt, bleibt abzuwarten. Intereſſanter als die Meldung ſelbſt
iſt die Behauptung, daß auch Briand in dieſem Sinne auf Moskau ein
gewirkt häbe, denn, wenn richtig, würde ſie beweiſen, daß Frankreich
unter der Hand noch eine neue Orientierung ſeiner ruſſiſchen Poli
vorberette.

Gchwerer Anſall des Orienterpreß.
Maikland, 23. Dez. Priv. Telegr. Am Mittwoch abend gegen

10 Uhr iſt, wie erſt jetzt bekannt wird, anf der proviſoriſchen Eiſen
hahnbrücke über den Pigve der von Venedig kommende Orten
erpreß mit einem Schneklzng von Trieſt zuſammengeſtoßhen.
Mehrere Wagen des Schnellguges wurden zertrümmert. Nach den
erſten Berichten wurden bis jeht fünf Tote und 90 Verwundete
unter den Trümmern aufgefunden e e

e e h eelgien als Militätſtaat.
Waſhingkon, 29. Dez. (WTB) Jn einer Beſprechung mit

der belgiſchen Delegatfon wurde einer vorgeſchlagenen Erhöhung des
belgiſchen Heeres zugeſtimmt. Das belgiſche Heer wird Cude 1982 anf
eine Stärke von 113 200 Mann gebracht worden ſein. Hantt ha dieſes
kleine Land bedentend mehr Truppen als das große Deuſſchland.

De letzte Anterredung zwiſchen Llond George
Paris, 23. Dez. Die Agentux Havas melbet: Die lehte Unter

redung zwiſchen Briand und Lloyd George, an ver Louchenr,
Berthelot und die franzöſiſchen Sachverſtändigen teilnahmen, endete
um A1 Uhr nachmittags Da ſie jedoch in Abweſenheit der anderen
Alliierten keinen Beſchluß faſſen konnten, wird die endgültige Ent-
ſchließnng vom nächſten Oberſten Rat, an dem Briand und Lloyd
George keilnehmen, in engem Einvernehmen getroffen werden. Briand
verſicherte der Preſſe ſeine lebhafte Genugtunng über das erzielte Ein
vernehmen. Zwei wichtige Ergebniſſe wurden in London erzielt das
erſte, das pra tiſche und inaterteller Natur iſt, beſteht in der Ein
berufung des Oberſten Rates und der Verückſichtigung der gemein
ſamen Auffaſſung der Fragen, die von der Veſammlung behandelt
werden ſollen. Das zweite iſt politiſcher Natur und hat vielleicht noch
größeres Gewicht. Es bedeutet eine engere Verknüpfung der Entente,
eine wichtige Grundlage für den Erfolg der nächſten Tagung in
Cannes, und für die künftigen Maßnahmen iſt es von größerer
Tragweite.

Ne ſranzöſſſche und engliſche Regierung nd in allen Punkten

ſehr beſriedigt.

Paris, 23. Dez. Jn einer Londoner Meldung der Havasagentur
heißt es: Bei Beendigung der letzten Beſprechung zwiſchen Lloyd George
und Briand wurde der Preſſe eine Mitteilung übermittelt, in der geſagt
wird, daß die franzöſiſche und britiſche Regierung in
allen Punkten ſehr befriedigt ſind. Auch die Wirtſchaftslage
Europas wurde ſorgfältig geprüſt und die Möglichkeit eines Wiederauf
baues beſprochen. Man iſt darüber völlig einig, daß die Mächte, die am
beſten fundiert ſind, die Jnitigtive für eine Wiederaufbaubewegung er
greiſen müſſen. Die ſranzöſiſchen Intereſſen werden in ähnlichen Unter
redungen in Paris beſprochen wersen. Jm Laufe der nächſten Woche
werden die Vertreter der beiden Regierungen die finanzielle Frage be
ſprechen. Die Ergebniſſe dieſer Beſprechungen werden bei der Konferenz
in Cannes mitgeteilt werden. Die Vorſchläge, die in Cannes die beiden
Regierungen vorlegen werden, umfaſſen auch den Vorſchlag der Einbe
rüfung einer europäiſchen Wirtſchaftskonferenz, die daraztf hinzuwirken
hätte, daß die europüiſchen Nationen ihr Wirtſchaftsleben wieder her
ſtellen könnten.

Zuziehung Deutſchlands ſchon in Cannes?

London, 23. Dez. (WTB.) Zu der Beendigung der Konferenz
zwiſchen Lloyd George und Briand durch die Einberufung des Oberſten
Rates für die erſte Januagarwoche in Cannes demerkt Lloyd
Georges Blatt, der „Daily Chronicle Die franzöſiſche Anſicht über die
wirtſchaftlichen und politiſchen Probleme Europas ſei von der britiſchen
Anſicht ſo verſchieden, daß die Geſamtfragen durch den Oberſten Rat
der Alliierten entſchieden werden urüßten. Die Engländer hoſſten, daß
auf die Konferenz des Oberſten Nates eine a UUl gemeine inter
nationale Konferenz folgen würde, an der Deutſchland
und Rußland teilnehmen würden. Großbritannien ſei bereit, Franl
reich die wirkſamſten Garantien für ſeine Sicherheit zu geben. Dieſe
Garantie Großbritanniens müſſe auf einer vorherigen europäiſchen Ver
einbarung beruhen Der Standpunkt der franzöſiſchen Sachverſtändigen
beweiſe leider, daß ſie von dem Geiſte Lloyd Gevrges noch weit entfernt
ſeien. Wenn Lloyd Georges Politit in Cannes nicht
angenommen werde, werde Europa noch tieker in das
Chavs verſinken.



engliſche Preſſe meldet als Gerkcht, daß Dentſchland in
Cannes vertreten ſein werde. Es werde zwar vor der Eröffrung
des Oberſten Rates nicht amtlich eingeladen önne aber ſpäter dazu
aufgefordert werden, wie ſeinerzeit zu den Konferenzen in Spag und
London. Als Datum für den Zuſammentritt des Oberſten Rates nennt
die Times den 3. 4. oder 5. Januar.

Kein Zurkäkgreifen anf unſere Goldreſerve.
Jm irre mit der aus London kommenden Meldung, daß

man Deutſchland bezüglich ſeiner Zahlungen am 15. Jannar und
15. Februar einen Nachlaß zu geben beabſichtige, daß aber immerhinnoch 500 Goldmillionen gufzubringen Fen, wird in Verliner

chaftskreiſen das Gerücht verbreitet, daß die Regierung lebte
Endes beabſichtige, den Gold beſtand der Reichsbank anzu
greifen. Aus dem Reichsfinanzminiſterinm erfahren wir hierzu daß
man auch nicht im Entfernteſten daran denkt, unſere über
dies ſo ſchmale Goldreſerve noch zu veringern, daß man

ch alſo nach wie vor den Standpunkt Havenſteins zu eigen macht. Jm
brigen ſchweben Verhandlungen wie die uns im Jannar und Februar

Da ne Verpflichtungen zu tilgen ſeien, ſo daß Uber den Modus
noch nichts Beſtimmtes geſagt werden kann.

Politiſche Keberſicht.
Anerkennung des Hedenburger Vetruges“

Paris 23. Dez. Die Botſchafter konferenz hat geſtern
die Ergebniſſe der Volksabſtimmung in Oedenburg zur Kenntnis
reren An die alliierten Generale wurden Jnſtruktionen abge
e damit die Ergebniſſe der Volksabſtimmung durchgeführt

en.

Mit dieſem Beſchluß ſind die Einſprüche Oſterreichs auf Grund
des Venebiger Abkommens erledigt. Ein neuer Fal ergewal-
tlaten Selbſtbeſtimmungsrechtes ift zu verzeichnen
Deutſchöſterreich und das deutſche Volk mit ihm, werden ſich angeſichts
der waffenſtarrenden Entente auch bei dieſem neuen Betrug beſcheiden
müſſen.

r

Roch weit von einem Ergebnis in Waſhington entſernt.
London, 23. Dez. Der hieſige amerikantſche Botſchafter Haar

ve y hat amerikaniſchen Journaliſten erklärt, daß die Waſhingtoner
Konferenz moſch weit von einem endgülligen Ergebnis
entfernt ſei. Jn ähnlichem Sinne änßedte ſich auch Prinz Tokn
gawa, der in einer Rede betonte, daß die Schantungfragealles t als geregelt ſei. „Daily Telegraph“ bezeichnet das Problem
der Flottenabrüſtung auch als noch ungelsſt.

Sturz der albaniſchen Regierung.

Belgrad 283. Dez. Eine Blättermelbung aus Dibra beſagt:
In den letzten Kämpfen bei Tirang iſt der Mörder Eſſad Paſchas,
Ruſtem, gefallen. Die Beamten des Miniſterinms in Tirana wurden
von Anhängern Eſſad Paſchas geſtürzt. Das neue Kabinett
wurde von Anhängern Eſſad Paſchas gebildet. Achmed Bei,
ein Verwandter Eſſad Paſchas, marſchiert an der Spite der gut be
waffneten Truppen von Mat im der Richtung auf Tirang. Die Dele-
gierten des Völkerbundes ſind von Tirang abgereiſt.

x

Ein Gowjeterperiment in Mexiko
n 28. Dez. Jn einem Telegramm aus Mexiko wird mit

geteilt, daß mehrere Tauſend Arbeiter der Textilinduſtrie vonPuebla und Umgebung die Sowſetrepublitkproklamiert
und n en Fahnen entfaltet haben. Der Stagatsgonverneur von
Puebla ſuchte die Stellungen der Revolutionäre und wurde von ihne
als Präſident der Sowjetrepublik begrüßt. Die Aufteilung des
Grund und Bodens unter die Arbeiter wurde ſofort

gonnen. Die meiſten der beſchlagnahmten Beſitzungen gehören den
Spaniern. Man erklärt bei dieſer Gelegenheit, daß die diplomatiſſchen
Beziehungen zwiſchen Spanten und Mexiko ſeit langem geſpannt ſind

eil ſchon früher Beſthungen ſpanſſcher Bürger konſisziert worden
t Spaniern wurden ſogar getötet.

ufſchland. e e
Das Leipziger Urteil vom vrechtlichen Standpunkt

Von juriſtiſcher Seite wird uns n et Das wichtigſte Momentin dem Urteil gegen die Kapprebellen e die n daß
der Hochverratsparagraph die neue republikaniſche Verfaſſung ebenſo
ſonet wie die Verfaſſung, die zur Zeit des Erlafſes des Strafgeſeß

üches e Dieſe Anſchauung war bereits vom erſten Senat des
Reichsgerichtes r en worden und wird auch in dem Kommentardes Oberreichsanwalts Ebermaher vertreten Zutreffend hat auch das
Reichsgericht ſtellt daß gegenüber wirklichen ober vermelntklichen
Verfaſſungsverſtößen öffentlicher tellen ein Staatsangehöriger zu einem
hochverräteriſchen Unternehmen nicht befugt iſt. Das Reichsgericht hat
v. Wangenheim und Schiele nicht als Führer angeſehen, das Verfahren

gen ſie mußte daher m Grund des Amneſtieerlaſſes eingeſtellt werden
aß Jagow, der bon Anfang an an dem Unternehmen beteiligt war

und in brutalſter Weiſe ſein Amt ausgelbt hat, als Führer anzuſprechen
iſt, entſpricht dem allgemeinen Rechtsempflnden. Nach dem ſtrafrecht
chen. Grundſatz: im Zweifel für den Angeklagten iſt er nur wegen
Bethilfe verurteilt worden. Da die Strafe für Beihilfe weſentlich d
ringer a. als für die Tat, iſt das Strafmäaß h, da es über die
Mindeſtſtrafe bekrächtlich ne t. Das Reichsgericht hat Jago
vaterländiſche Motibe und deshalb mildernde Umſtände Zugebilligt.
Hier werden viele dem Spruche nicht zuſtimmen können, Parkei- und
Kaſtanienintereſſen ſind die Triebfeder ſeines Handelns geweſen. Soviel
über die rechtliche Seite der n en e ſind die Begnadigten, die
Flüchtigen und die bisher nicht Angellagten ebenſo gerichtet wie Jago

Roſa Luxemburg gegen ben Bolſchewismus.
Jn einer Broſchüre, die erſt jetzt don Herrn Levi herausgegeben

wird, hat ſich die deutſche Kommuniſtin Roſa Luxemburg vor mehr
als drei Jahren gegen den Bolſchewismus gewandt. Es iſt immerhin
nicht unintereſſant, daß die radikalſte Wortführerin der November-
revolution die völlige Ertötung der Demokratie in Rußland beklagt und
den Terror verwirft. Die Broſchüre wird beſonders für die Moskauer
Helpten, die ſich deutſche Kommuniſten nennen, eine peinliche Uber-
raſchung ſein. Bisher krebſten ſie mit dem Namen der Roſa Luxem-
hurg für ihre kümmerlichen Parteizwecke. Damit iſt es nun aus. Die

bleibt ſomit ein Häuflein Jämmerlinge, die nur darum ernſt
nommen werden müſſen weil ſie zu jedem gemeinen Verbrechen im
ienſte irgend eines Moskowiters allezeit bereit ſind.

Provinz und NRachbarländer.

Engliſche Steinkohlen für die Proving Sachſen
alle, 283. Dez. Mehrere Elektrizitätswerke in der

Provinz S und in Thüringen haben ſich wegen des Mangels an
deutſchen Kohlen entſchloſſen, engliſche Steinkohle zu beziehen,
erhöhen aber et der geſtelgerten Unkoſten die Strompreiſe durch
einen Sondevaufſchlag.

Der Frauenmord n Stemmern.
Schönebeck, 23. Dez. Der Verdacht, den Frauenmord in Stem

mern begangen zu haben, iſt, wie wir Hören auf einen hieſigen Einwohner Sſahen, ber von einigen Bewohnern Stemmerns an dem frag

ichen Tage in Begleitung der Ermordeten n ſein ſoll. Die Er
mordete iſt vermutlich die Tochter des Schuhmachers Hundt, eine Frau
Jeſſe. Die Magdeburger Kriminalpoligei hat die Unterſuchung ein
geleitet

Magdeburg ohne Licht und Strom
Faſt die ganze Stadt Magdeburg iſt ſeit geſtern vollkommen ohne

Licht und Strom, da der niedrige Waſſerſtand die älteren Abteilungen
des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes vollkommen brach gelegt hat. Außer
dem iſt der Betrieb der Kberlandzentrale infolge von Maſchinen
defekten teilweiſe geſtört. Jnfolge Fehlens von Strom und Kraft
mußte das Magdeburger Stadttheater geſchloſſen werden.

Lindernng der Not der anhaltiſchen Kleinrentner.
Der Staatsrat für Anhalt hat zur Linderung der Not der Klein

rentner eine Altersbeihilfe in Ausſicht geſtellt, die den Vorteil in Form
einer erheblich verbilligten Leibrente ſchafft. Der Kleinrentner erhält
gegen Einzahlung eines dem, Lebensalter nach abgeſtuften Betrages
eine jährliche Rente von 800 ſo daß er bei 2200 Zinſeneinkommen

ein Einkommen von 8000 erreicht. Ferner ſollen Darlehen und
nicht rückzahlbare Zuſchüſſe für beſondere Fälle gezahlt werden.

Reichstags das Reichsvo

1409 Zertner Hafer verdrannt.
ESiſengach, 23. Dez. Auf dem Gute Metlar bei Sontra brach

in einer Scheune Feuer aus, das en Schaden anrichtete. Es ſind
etwa 1400 Zentner ungedroſchener Hafer, 140 Zentner Erbſen und eine
Dreſchmaſchine verbrannt Der Schaden ſoll elwa eine halbe Million
Mark betragen

Merſeburg und Amgegend.
23. Dezember.

Welhnachtsſerlen.

Heute haben ſich für unſere Jugend die Schultore bis zum
10. Januar 1822 geſchloſſen und in geſpannteſter en e ſtürmte
ſie nach Hauſe. Weihnachtsferien! Die Weihnachtsferien ſind anders,
als die andern alle Sie gehören den Kindern, und nur ihnen allein,
höch ſtens in den Häuſern der Schulgewaltigen haben auch die Großen
noch etwas davon. Die Weihnachtsferien gehören auch dem Hauſe.
Wenn ſich die Schule zu Oſtern, zum Herbſt oder gar zu den großen
Ferien ſchließt, dann liegt vor den Buben und Mädeln der frühlings-
grüne Pärk, der Ausflug zum Spielplatz oder in den herbſtlichen
Wald, jetzt, heißt es in den Stuben hocken, denn die Straße iſt naß
und kalt, und früh bricht die Dunkelheit herein. Wenn es wenigſtens
ſchneien oder frieren wollte“, denkt Mamg dann könnte man die
Göhren auf die Eisbahn und den Rodelplatz ſchicken.“ Aber es wird
wohl nicht friexren und ſchneien, und ſo ſißen ſie denn daheim, und es
gibt ja auch für ſie noch ſo viele Weihnachtsvorbereitungen. Dann
bmmt das Warten auf den heiligen Abend, gibt es etwas Entzücken

deres als Kinder, die auf den heiligen Abend warten Sie können
einen ja manchmal allerdings „wild machen mit ihren vielen Fragen,

ihrer Ungeduld und ihrem Horchen, aber reizend iſt das doch und weckt
ſo viele Erinnerungen an eigene ſelige Kinderzeit. Und dann kommen
die Beſcherung und die Feiertage, an denen ſind ſie wenigſtens unter
gebracht, da nimmt ſie das neue Spielzeug in Anſpruch. Die Jungen
ſitzen beim Weihnächtsbuch und halten Ruhe, und die Mädel führen
die neue Puppe aus, oder auch nur den neuen Weihnachtsmantel, den
Mama aus einem alten zuſammengeſchneidert hat. Dann kommt Be
ſuch, und man macht Beſuch, und die lieben Kleinen eſſen furchtbar
viel Pfefferkuchen und Märzipan und Scholblade und andere Lecke
en denn jeder Onkel und ſede Tante ſtegt ihnen etwas davon
zu. Und dann ja, was dann kommt, das iſt meiſtens nicht ſehr
aängenehm, nämlich der verdorbene Magen mit anſchließenden un
ruhigen Tagen und Nächten. Schließlich geht aber auch das vorüber
wie alles in der Welt. Wenn die Neujahrsglogen geläutet haben und
die grünen Tannen geplündert ſind, kann die Nachkommenſchaft e
wieder an die Schularbeiten denken und den Ranzen mit friſchen
Kräften packen. Und vielleicht ſagt Mama dann aus tiefſter Bruſt
„Gut, daß die Ferien vorüber ſind!“

e

Der tenerſte deutſche Brief
koſtet vom Januar 1922 ab 15 Mark, nämlich der eingeeben Eilb rief nach einem Landorte zwiſchen 200 und
250 Gramm, nämlich 4 Porto, 2 Einſchreibegebühr, 9 C Eil-
beſtellgebühr durch Radfahrer Das tenerſte deutſche Paket
nach einem Landorte, (eingeſchriebenes Eilpaket von 18 Kilogramm)
koſtet Porto 40 Einſchreiben 2 Gebühr für dringende Beſtellung

Werner auf Transport und bei Beſtellung) 80 extra, zu
ammen alſo 122

Vom 1. Januar ab koſtet die Einſchreibegebühr 2 die
Eilbeſtellgebühren für Briefe im Ortsbeſtellbezirk 3 im Landbeſte
bezirk 9 A (für Pakete 6 und 12 Zuſtellungsgebühr, Rückſchein
gebühr 150 Zuſchlaggebühr für Poſtlagerbrieſe 50 Pfg. tägliche
Paketlagergebühr 75 Pfg. Schreibgebühren für Poſtausweiskarten 5
für Poſtlagerkarten 4 Laufzettelgebühr 3. Auch die Poſtkredit
briefgebühren werden beträchtlich erhöht. Ausfertigung 5 Rück
zahlungsgebühr 60 Pfg. Steigerungsgebühr für jede Rückzahlung von
je 100 A 50 Pfg. Die Gebühr für Bahnhofsbriefe beträgt wöchentlich
3000 monatlich 9000

Die Zeitungsgebühren und die Gebühren für die
Poſtverpackung der Zeitungen ſind in dem vom Reichstag
ſoeben angenommenen Geſeh über Poſtgebühren in der alten Höhe
Pelaſſen worden da nach den Entſchließungen des Reichsrats und des

i iniſterium laſſung nehmen wird, die
höhun en heller mit den Verlegererörtern und e dann eine neue orlage auszuarbeiken

m
Letzte Friſt zur Einlöſung der 50-Mark-Scheine.

Die Reichsbanknoten zu 50 Mark vom 30. 11. 1918 (enntlich ar
dem Oval auf der Vorderſeite und an der hellbraunen Farbe, ſoge
nannte Bilderrahmen-Note) ſollten von den Reichsbankſtellen bis zum
31. Januar 1921 und von der Reichsbankhauptkaſſe in Berlin noch bis
zum 31. Juli 1921 eingelöſt werden. Trohdem die Reichsbank zur
Einlöſung dieſer Banknoten in keiner Beziehung mehr verpflichtet ſt,
hat ſie doch noch in beſonderen Ausnahmefällen, in denen die Unmög-
lichkeit einer rechtzeitigen Vorlegung der Noten wie z. B. in Erb
ſchaftsangelegenheiten nachgewieſen wurde einen Umtauſch dieſer
verfallenen 50- Mark-Noten bei ihrer Berliner Hauptkaſſe vorge-
nommen. Sie macht nunmehr darauf gufmerkſam, daß auf eine Fort
ſetzung dieſes Entgegenkommens über den 81. Dezember 1921
hinaus nicht zu rechnen ſein dürfte, und empfiehlt dringend,
die Geldbeſtände ſorgfältig nachzupxüfen und etwa noch vorhandene
50-Mark-Noten genannter Art unverzüglich der Reichsbankhauptkaſſe
in Berlin unter Nachweiſung der Unmöglichkeit einer rechtzeitigen
Vorlegung zum Umkauſch einzureichen.

e

S Schließung der Stenerkaſſe. Laut Bekanntmachung im heutigen
Amtsblatt iſt die ſtädtiſche Steuerkaſſe am Sonnabend den 24. und
am 31. Dezember für den Verkehr geſchloſſen.Schleuſenſperre. Zwecks Auefuhrung von Jnſtandſetzungs-

arbeiten werden im Monat Januar 1922 die Schleuſen der Saale zu
Calbe, Alsleben, Rothenburg, Wettin, HalleTrotha und Halle-Gimrit
eſperrt.

Mitteldentſcher Arbeltgeberverband der Kreiſe und Gemeinden
Der Verband der Kreiſe und Gemeinden in der Provinz Sachſen und
in den Freiſtgaten Anhalt und e e führt auf Beſchluß der
Mitgliederverſammlung vom 9. Dezember 1921 jetzt die de
Mitteldeutſcher Arbeitgeberverband der Kreiſe und Gemeinden e. V.
in Magdeburg Breiter Weg 245.

Die Ausweiſung läſtiger Ansländer. Für die Ausweiſung
läſtiger Ausländer hat der Miniſter des Jnnern neue Richtlinien auf
geſtellt und alle alten Vorſchriften aufgehoben. Außer, wenn nach
Reichsrecht eine Ausweiſung aus dem Reichsgebiet angeordnet werden
kann iſt die Ausweiſung aus dem preußiſchen Staatsgebiet in be
ſtimmten Fällen zuläſſig: bei Verſtöhßen gegen Strafbeſtimmungen,
nach rechtskräftiger Verurteilung wegen eines Verbrechens, oder auch
bei dringendem Verdacht, bei einer Freiheitsſtrafe von mehr als einem
Jahr. Ausgewieſen werden auch Verurteilte auf Grund kriegswirt
ſchaftlicher Beſtimmungen, wegen Lebensmittelwuchers, wegen Ver
gehens gegen die Meldepolizeiverordnung uſw.

Prüfungen von Huſſchmieden werden im Jahre 1922 ſeitensder ſtaatlichen Prüfungs kommiſſion für den Regierungsbezirk Merſe
burg am 28. Februar, 80. Mai, 29. Auguſt und 28. November abge
halten. Die Prüfungen ſinden in Merſeburg in der Hufveſchlaglehr
ſchmiede Hirtenſtraße 12 ſtatt und beginnen 8 Uhr vormittags Die
Meldungen ſind an den Vorſitzenden der Prüfungskommiſſion, den
Regierungs und Veterinär-Rat der Regierung in Merſeburg, min-
deſtens 4 Wochen vor der Prüfung zu richten. Beizufügen ſind 1. ein
Geburtsſchein; 2. eine Erklärung, daß der Prüfling ſich mindeſtens
die letzten 3 Monate im Bezirk der Prüfungskommiſſion aufgehalten
und ſich in den leßten 6 Monaten keiner Prüfung erfolglos unter
zogen hat; 3. etwaige Zeugniſſe; 4. 50 X Prüfungsgebühr. Die Ein
berufung erfolgt durch den Vorſitzenden der Prüfüngskommiſſion. Zur
Prüfung iſt ein Rinnmeſſer und ein Unterhauer mitzubringen

Wie man 50 Prozent Heizmaterial bezw. Hausbrand ſpart.
Die Kohlennot beſeitigen hilft die gemeinnützige Vereinigung „Heim-
kultur“ Wiesbaden nach der bewährten Erfindung eines Heizungsfach-
mannes in einer ausführlichen Schrift, (zirka 100 Seiten) dargeſtellt:
„Sparſame Heizung“ von H. Gerold K E. Abigt, mit vielen Abbil
dungen. Sie beſchreibt einfache z. B. in Sgalfeld in 4000 Haus
haltungen bewährte Vorrichtungen die in Herd und Ofen für wenige
Mark Unkoſten eingebaut, die Hälfte Brennſtoffe und Koſten erſparen
und z. B. ſchon mit 6 Briketts das Miktageſſen kochen, mit 6—10
ein Zimmer 12 Stunden lang gut durchheigen laſſen. Auch für Bade-
öfen und Waſchkeſſel iſt die Erſparnis einzurichten. Ferner gibt die
Schrift weitgehende Aufklärung über alle Heizungsanlagen, Aus

ung aller inſtoffe und iſt ſo in jetziger Zeit für jeden Leſer
Sie wird für 12,50 vom Heimkulturverlag in

Die unter

e

Jeder der in ſeinem Gewerbe eine Lieferung gegen

wiederum Umſaßzſteuer zu zahlen

eiterte Schrift mit 722 Abbildungen (Preis 750 enthält genaue
Anleitung zur Löſung der Wohnüngsfrage durch eine Sparlotterie, be
handelt Rentenguts und Erbbauverſahren, Selbſthilfe und Arbeite
gemeinſchaft zur Beſeitigung der Wohnungsnot und Armut, mit An
eitungen für Selbſtbau und ſparſame Baltweiſe, welche Baumaterial-

Rot mit freigegebenem Material beſeitigt, ferner Die Geldbeſchafſung
ünd Lſung der Frage der Uberteuerangszuſchüſſe“. Wir empfehlen
d e der gemeinnützigen Vereinigung beſonderer Beachtung

er Leſer i
Das neue zeitgemäße Mandolinen- Orcheſter wird in derPummer 190 der h der Volksmuſik“ der Zeitſchrift des

Deutſchen Mandoliniſten- und Gitarriſten- Bundes beſchrieben. Es
ſeßt ſich danach zuſammen aus Mandoline und II Alimandoline,
Mandola, Mandolin-Cello, Gitarre und Tremolo Baß und ſeine
Klangwirkung iſt hei ſeinem Auftreten in Berlin überraſchend ge
weſen en waren die Jnſtrumente Altmandoline und Tremolo-Baß
aus der Werkſtatt eines Pforzheimer Jnſtrumentenmachers Die Alt
mändoline iſt ein Prachtinſtrument, im Modell dem amerikaniſchen
Gibſoninſtrument nachgeahmt, mit wunderbarem Altton und als Solo
inſtrument hervorragend geeignet, ſo daß ſeine allgemeine Einſührun
bei den Orcheſtern ſehr zu empfehlen iſt. Der Tremolo- Baß au
Liole genannt iſt etwas größer wie eine große Baßgeige und wird
wie dieſe ſizend oder auch am Bande geſpielt. Beſaitet iſt das Jnſtru
ment mit 4 Doppelſaiten in der Stimmung B, D, G wie Kontra-
baß. Da er bequem handlich iſt, laſſen ſich die ſchnellſten Läufe gut
wiedergeben und ein gutes Tremolo ausführen Seine Klangfülle iſt
frappierend, weshalb er für jeden Verein notwendig iſt. Den Freun
den der Mandolinenmuſik dürfte alſo eine Uberaſchung bevorſtehen.
Natürlich nur den wirklichen Freunden und Muſikern nicht den
Zupfern, die anfangen zu lernen und nicht durchhalten. Der Man-
dolinen- Verein Merſeburg, der ſchon mehrfach mit guten Konzerten
an die Offentlichkeit getreken, iſt unermüdlich tättg, wirkliche Freunde
ünd Spieler der ſeit mehreren Jahren weitverbreiteten Volksmuſik
heranzubilden, wobei er den Unterricht koſtenlos erteilt. Aber auch
er beklagt es daß ſo wenige der Lerneifrigen durchhalten, es fehlt ihnen
an der Geduld und ſie betrachten die Volksmuſik leicht als einen Sport,
den man im Handumdrehen lerne. Nein, dazu muß man auch muſi
kaliſch ſein und den feſten Willen haben, der Kunſt zu dienen durch
unermüdliches Lernen.
Zur Durchführung der Wahlen der Vertrauensmänner für die

Angeſtellkenverſichernng iſt es erfreulicherweiſe gelungen alle maß
gebenden Frauenbernſs- Verbände u einheitlichem Vorgehen zu
ſammenzuſchließen. Unter den 14 Verbänden befinden ſich der Ver
band der weiblichen Handels und Büroangeſtellten, drei Verbände
katholiſcher kaufmänniſcher Gehilfinnen, zwei Lehrerinnen-Verbände,
der deutſche, der katholiſche und der evangeliſche Sozial-Beamtinnen-
Verband, zwei Krankenpflegerinnen-Verbände, der Reichsverband der
Guts und Hausbeamtinnen, die e e n der an etLinnen. Die Verbände ſind dein Hauptausſchuß für die ſoziale Ver
ſicherung der Privatangeſtellten“ angeſchloſſen, der jetzt mehr als
30 Verbände mit rund einer Million Mitglieder umfaßt. Er wirkt
ſeit nahezu zwei Jahrzehnten für die beſondere, den Lebensverhältniſſen
der Angeſtellten und ihren Anſprüchen auf Selbſtverwaltung angepaßte
Angeſtelltenverſicherung. Die bevorſtehenden Wahlen ſind für dieſen
Standpunkt von ganz beſonderer Bedeutung da ſeit dem wirtſchaft
lichen Niedergang jede Anpaſſung der Angeſtelltenverſicherung an die
Geldentwertung verſäumt worden iſt. Die Frauenvberbände werden,
ſoweit es die örtlichen Verhältniſſe irgendwie zulaſſen, unter Zurückſtellung von jedem Verbandsegoismus, gemeinſame Liſten aufſtellen.

Die nunmehr neunjährige Praxis der Vertrauensmänner hat be
wieſen daß die Mitwirkung von Frauen in möglichſt großem Umfange
dringend notwendig iſt, da ſie ſowohl bei der Heranziehung der Ver
ſicherungspflichtigen mitzuwirken, wie auch diejenigen Verſſcherten zu
heraten haben die Anträge auf Ruhegeld, e ten engeren de
Heiratsfalle uſw. ſtellen. Alle Frauenkreiſe ſeien aufgerufen, dieſe
„Frauenliſte“ mit allen Kräften zu unterſtützen.

Umſatzſtener. Nicht ſelten teilen Händler, insbeſondere Vieh
kommiſſtonäre und Gemüſegroßhändler, ihren Lieferanten, zumeiſt
Laändwirten mit, die Umſatzſteuer werde von ihnen entrichtet werden
Bisweilen kürzen ſie ſogar den Lieferanten den Betrag der Umſaß-
ſteuer von dem Kaufpreiſe, obwohl dies in 8 12 des Umſatzſteuergeſetzes
gusdrücklich für unzuläſſig erklärt iſt. Die Lieferanten können dadurch
in den Glauben verſetzt werden, daß ſie von dieſen Lieferungen Umſatz
ſteuer nicht zu entrichten brauchen. Dieſe Annahme iſt jedoch ir riug.

Entgelt ausführt,
hat ſelbſt dafür die Umſatzſteuer zu entrichten, ohne Rückſicht darauf
oh ſein Abnehmer für die Weilerveraußerung der Ware ſeinerſeits

t hat, und er wird dies bei ſeiner
Preisbildung berückſichtigen müſſen, um ſich vor Schaden zu bewahren,
der ihm dadurch entſtehen kann, daß er ſpäter Steuer zahlen muß, mit
der er nicht gerechnet hatte. Wer es unkerläßt, das Entgelt für irgend
welche Lieferungen in ſeiner Umſatzſteuererklärung anzugeben, ſetzt ſich
der Gefahr aus, wegen Steuerhinterziehung belangt zu werden.

Der Wert der Lokalpreſſe. Jn einer Artikelſerie über die „Neureglung des Amksblattweſens“ im Freiſtaat Sachſen bringt Oberregie-
rxungsrat Dr. Ernſt Böhm in Nr. 276 der „Sächſiſchen Skaatszeitung“
folgendes Urtell über die Provinzzeitung: „Man muß ſelbſt längere
Zeit in kleineren Städten gelebt haben, um die Bedeutung der Lokal
Preſſe recht würdigen zu können. Sie iſt ein berufener und wichtiger
Pfleger des geiſtigen Lebens einer ſolchen Stadt. Was in dieſer an
Konzerten, Theateraufführungen, Ausſtellungen, Vorträgen veranſtaltet
wird, findet in dem Ortsblatt den zum Gelingen erforderlichen Wider
hall. Es bildet die geiſtige Arena, in der die Gegenſätze örtlicher Inter
eſſen ausgefochten werden. Es allein iſt in der Lage, eingehende Be
richte über die Tätigkeit der Stadtverwaltung und der ſtädtiſchen
Körperſchaften zu geben. Ein wichtiges Stück ſtädtiſchen Eigenlebens
iſt daher mit ihrer Orkspreſſe verwachſen, und es ſchädigt dieſes Eigen
leben wenn man einem ſo wichtigen Organ wie der Ortspreſſe wirt
ſchaftliche Vorteile vorenthält, auf die ſie einen billigen Anſpruch hat,
der ihr anderwärts ohne weiteres eingeräumt wird.

Vom Merſeburger Chriſtianen-Waiſenhaus. Wieder habe ich
über freundliche Liebesgaben für unſer notleidendes Chriſtianen-
Waiſenhaus u berichten. In Sühneſachen L. gegen Sch. gingen ein
200 SPD. Orgrupve Frankleben ſtiftete 155 Landwirtſchaft
licher Verein Kötzſchen 206 Landwehrverein Frankleben 70
Beamten Geſangverein Braunsdorf 347 Arbeiter-Radfahrverein
Oberbeung 150 Alle dieſe lieben Gaben übermittelte Amtsvor
ſteher Haring in Frankleben. Stammtiſch Oeltzſchner ſandte 10
es iſt eine wiederholte freundliche Spende, indem beim Kartenſpiel der
Waiſenkinder gedacht wird. Major R. in Charlottenburg, der ſchon
früher zur Weihnachtszeit ſich gütig für das Waiſenhaus betätigte,
ſchickte 100 Zwei liebe Kinder Jngeburg und Heinz brachten mir
ihre Erſparniſſe mit zuſammen 12 Die Kinder ſind mit den Eltern
aus Elſaß-Lothringen zu uns gekommen. Ungenannt gab durch Paſtor
Werther 50 Zwei freundliche Merſeburgerinnen brachten vom
„Monlagskränzchen die mit den Kränzchenſchweſtern für das Waiſen
haus gemachten Erſvarniſſe mit 67 A. Eine Weihnachtsgabe ſtifteten
bei der Kindtauſe F. E. 100 W. E. 100 W. N. 100 B. K.
20 und A. W. 100 ſo daß mir der Kindesvater A. W. 420
ſandte. Ungenannt gab 100 K. Fritz Meißemann in Magdeburg, ein
ehemaliger Walſenhaus Zögling, der ſchon früher in Liebe ſeines alten
Heims gedacht hat, ſandte 50 Frl. H. gab 20 Fr. Gr. 50
Ungenannt 15 Geburtstagsfeier Schmieder beim Kartenſpiel 8
Verein ehemaliger 12, Huſaren ſpendete 150 Die gütigen Gaben
ſind eingekragen unter Nr. 298 3156 der Geberliſte. Soeben erhalte ich
von W. 50 die beim nächſten Gang zum Waiſenhqus eingetragen
werden ſollen. Was iſt das wieder für eine ſchöne Ernte und wie
hocherfreulich zur holden Weihnachtszeit für die Herzen der Waiſen
kinder. Weitere freundliche Gaben werden entgegengenommen im
Ehriſtignen- Waiſenhaus, in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung und von
mir. Jede Gabe iſt willkommen. Allen lieben Gebern wird herz
lichſter Dank ausgeſprochen Schw.Anusübung der Option für Deutſchland oder Polen. Jm heuti
gen Aintsblatt veröffentlicht der Magiſtrat eine Bekanntmachung zur
Ausübung der Option für Deutſchland oder Polen. Jn Anbetracht der
Wichtigkeit weiſen wir beſonders darauf hin.

S Erhaltung der Anwartſchaft in der Angeſtelltenverſicherung.
Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß am 31. Dezember d. Js.
die Friſt zur Nachzahlung freiwilliger Beiträge für die Jahre 1914
bis 1920 abläuft. Freiwillig Verſichernde müſſen die fehlenden Be
kräge bis zum Schluſſe dieſes Jahres einzahlen, wenn ſie ihre An
wartſchaft erhalten wollen. Hierbei iſt zu beachten daß pro Jahr
acht Kalendermongate mit Pflicht oder freiwilligen Beiträgen oder mit
ſogenannten Exſaßtatſachen (z. B. Krankheit, Militärdienſt) belegt ſein
müſſen. Für freiwillige Verſicherung kommen ſtellungsloſe Angeſtellte
und ſolche deren Einkommen die Verſicherungsgrenze überſchritten
hatte. in Betracht. Für dieſe genügt die Nachzahlung von 160
pro Mongt.

W Für unſere Selbſtabholer. Die Zeitungsausgabe für unſere
Weihnachtsnummer (Nr. 301) beginnt am Sonnabend 2 Uhr nach
mittags und dauert bis s Uhr. Wir bitten unſere Selbſtabholer,
während dieſer Zeit ihre Zeitungen abholen zu wollen.
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S rhligte Kartsſſellieferungen Friſt ber Dru-
ding Sachſen. Vom Landbund Provinz Sachſen in Halle wird uns
folgendes geſchrieben: Die Landwirtſchaft der Provinz Sachſen hat
150 000 Zentner auf 80 bis 40 verbilligte vder ganz umſonſt ge
lieferte Kartoffeln in der Provinz Sachſen zur Verteilung kommen
laſſen. Um ſich nicht gegen Vorwürfe wehren zu müſſen haben die ein
elnen Kreislandbünde ſich in keiner r um die Verteilung ge
ümmert, ſondern dieſe ganz und gar den in es kommenden Ver

bänden überlaffen, wie g. B. den Kommunen oder dem Rentnerbunde,
en Kranken Siechen- und Armenhäuſern, ſowie ähnlichen An
talten. Die Landwirtſchaft in der Provinz Sachſen hat gerade inang beſonders an l rin Weiſe alles getan, was in ihren Kräften

Um den wirklich bedürftigen Teilen der Bevölkerung zu ihrem
Bintervorraf zu verhelfen.

Der Reichsbund der Kriegsbeſchädigten, Kriegsteilnehmer und
Kriegerhinterbliebenen (Ortsgruppe Merſeburg), veranſtaltete am
Mittwoch im „Tivoll“ eine Weihnachtsfeier, wozu der große Saal bis
auf den lehten Platz gefüllt war. Die Feier erſ wies unter Mit
wirkung der Kinder der Mitglieder et Angehörigen des philhar
möniſchen Orcheſters Merſeburg unter Leitung des Herrn Klockmann II
ein rei haltige Programm auf. Nach einem flott geſpielten Marſch
und einem Potpourri aus der „Weißen Dame welches ein voller
Gennß für Muſikliebhaber war, wurde von Frl. Rößler ein Prolog
orcragen, dem ein Chorgeſang von zirka 50 Kindern unter Keitung
des Kameraden Pfeiffer folgte Zahlreichen leſen namentlich der
Kleinen fand das ſchon ne ne Märchenſpiel Der Weihnachts
mann in dem die Geſchwiſter Hänſel und Grete vor dem Weihnachts
wann, an den ſie nicht glauben wollten, gründlich Reſpekt bekamen
dach einem Violinſolo kam auch der Svort zu ſeinem Recht; burch

die Darbietung Der Sportjunge u Weihnachten Dem Vortragmehrerer Gedichte und einem hoegelans fölgte bas ſchöne Weihnachts
lieb Herbei o ihr Gläubngen“, von einem Hopdelrartett der Kleinen
ahnte Stockung vorgetragen. Manche Zehre ſchlich ſich über dieWangen, als das ſhilhar moniſche Orcheſter Stolzenfels am Rhein
pielte. Reiche Abwechſelung brachte das Potpourri Weihnachts
euden“. Nicht aus dem Lachen kam groß und klein bei der Auf
ührung des Einakter „Ein Familienzwiſt bei Danneboms Die Feſt

rede hielt der der u Eindringliche Worte richtete er an die
Eltern der Kinder und die Kinder ſelbſt, über alles den Geiſt der
Nächſtenliebe hochzuhalten. Aber auch der Kameraden, die heute in den
Lahcretten liegen und der Kameraden in kühler Erde wurde gebacht
Zum Gedächtnis der auf dem Felde der Ehre gefallenen Kameraden
erhoben ſich ſämtliche Anweſende don ihren Plätzen Beſonderen Dank
geblührt den Herren des Philharmoniſchen Orcheſters, welche ſich bereit
willig in den Dienſt der guten Sache ſtellten und das Weihnachtsfeſt
verſchönerten. Und mit Recht bekonte der Kreisvorſihende zum Schluß.
Wenn alle Teile des deutſchen Volkes und die ganze Menſchheit die
Nächſtenliebe an die Spihe ihres en Werdens ſtellen, und darnach
grheiten, dann wird die Weihnachtsbotſchaft und die Worte Frieden
m noch einmal werden und die Liebe König ſein in Erfüllung gehen.
Anſchließend daran machte der Weihnachtsmann ſeine Runde Mit
eſtrein Schluhmarſch ſeßte die Beſcherung ein, wobei jedes Kind zu
einer ſchönen Stolle und ſonſtigen Kleinigkeiten kam. Gegen 11 u
fand die einfache aber ſchöne Weihnachtsfeier, welche für die Jugend
eine Freude, den Alteren eine ſchöne Erinnerung aus der Kindheit
wär, ihr Ende.

r

VWelhnachten in den Schulen und Kinderheimen.
Noch iſt gar nicht das Weihnachtsfeſt kalendermäßig da, und ſchon

rn die Kinderwelt in n erwartungsvoller Weihnachtsſtimmung.
Uberall erklingen ſchon die eihnachtslieder, und ein ſtrahlender Kergen
haum ſchaut auf eine glückliche jubelnde Kinderſchar. Weihnachten das

eſt der Freude und des Lichte das nicht tief genug in die Kinderherzen
leuchten Kann Und r ſoll denn et Kinde e Stück Weihnachts
a und Weihnach Zglang zudeil werden, auch die nicht im Eltern
auſe das Feſt der Welhnacht begehen können

Weihnachten im Kinderheim der Altenburg
Eine ſchlichte einfache Feier Unter dem ſtrahlenden Tannenbaum

die leuchtenden Augen der kleinen Schar, die nach einigen Liedern und
Eebichtvorträgen andächtig der Weihnachtsgeſchichte e Paſtor
Werther ergreift dann das Work und richtet an die Kinder ein
paar Worte von Weihnachtsliebe und er un Ein Reigen
e und ein kleines Weihnachtsſpiel beenden die ſtille Feier, an die

die e n anſchließt. Auch in die Herzen der Heimatloſen
echte weihnachtlicher Lichter
ine v Uhr verelnte dann

n 4der der
Altenburger Volksſchule

r Weihnachtsfeier. Mit dem gemeinſamen Liede O du fröhliche
hob die Feler an. Darauf un in bunter Reihe Weihnachtsgedichte
und e Nach einer kurzen Anſprache wurde dann det Kinder
e erzählt wie der erſte Weihnachtsbaum entſtanden iſt. Weihnachts
ieder und Weihnachtsſpiele beſchloſſen die Feier

Die Mittelſchule
atte eine Weihnachtsfeier veranſtaltet. Zu dieſem Zwecke
atten ſich die Schüler und Schülerinnen der Klaſſen 15 nebſt ihren
hrern im Feftſagle der Knabenſchule, der mit dem Symbol des Weih

nachtsfeſtes bem Weihnachtsbaum im Kerzenglang geſchmückt war, ver
Aus Raummangel n man leider davon abſehen maſſen, die

ltern der Kinder zur Feſer einzuladen Die Fefer, deren Ausgeſtaltung
und Leitung Herr Miktelſchullehrer Berger übernommen hatte, trug
porwiegend muſikaliſch-deklamatoriſchen Charakter Der erſte Teil:
Aboent wurde durch den e un l Wie ſoll ich dich
empfangen eingelettet. Der zweite Teil We J acht wurde eröffnet
durch das Weihnachtslied Vom Himmel hoch da komm ich her das
ſeinem Inhalt entſprechend als Einzelgeſang begann, als Quartett fort
geſetzt wurde und als Chor endete Vorträge, un a. eine kleine Weih
achtsſgene, wechſelten mit Ehor- und Klaſſengeſängen, die von den
Kinbern krefflich ausgeführt wurden. Mit dem Lieder O du fröhlicheund einem frohen See an die Kinder ſchloß die Feier
Die Weihnachtsfeier der Kleinkinderbewahranſtalt der inneren Stadt

gm Mittwoch nachmittag machte einen e e Eindruck. Eine
ſtattliche Kinderzahl hatte ſich verſammelt. Mit der hilfsbereiten
Schweſter die das Kinderherz richtig zu nehmen weiß, gingen di Kinder
die Weihnachtsgeſchichte durch, mit ahlreichen Welhnahtéltedern ab
wechſelnd Sodaun richtete Paſtor Werther einige eindringliche Worte
an die Kinder und deren Angehörige. Sogar zu einer kleinen Auf
n „DHoktor Wunderheil und die Puppen kam es Und das Spiel

Kleinen zeigte ſogar großen Eifer, woran unſere großen Spieler
wangmal ſich ein Vorbild nehmen könnten. Ein kleiner Knirps ſprach
Stabdkrat Kohl den Dank für ſein warmes Intereſſe am Ergehen der
Kleinen aus Das ſchönſte war unſtreltig die Beſcherung. De kleinen
Geſtchter röteten ſich, die Augen ſtrahlten beim Anblick des Ehriſtbaums
nd der Geſchenke die liebende Hände gegeben hatten. Mühchen,
Strlmpfchen, Bilderbuch, d chen oder Baukaſten oder Pferd und
dagn einen Ehriſtſtollen reudeſtrahlend kehrten die Kleinen heim

Die Weihnachtsfeier des Lyzeums
hatte am Donnerstag abend den Schloßgartenſalon dicht mit Teilnehmern
an Der allgemeine Geſang Stille Nacht heilge Na t von klanglen Kinderſtimmen graen leitete die Feier beim Kerzenſchimmer
Eines prächtigen Chriſtbaumes ein. Von der ſchmuckloſen Bühne herab

terauf n ne Seele eine n die die Beeutung des See Efeſtes für Haus und Familie, Staat und Volk
in ſtnnticher Weiſe beleuchtete Mehrſtimmige Weihnachtsklänge hinter
dem Vorhang der Bühne waren ſodann das Vorſpiel zu einer dreigktigen
Aufſührung betitelt: Ein deutſches Weihnachtsſpiel von Lina Hilger.
Ein Herold verkündete in gebundener Rede den Beginn der Vorſtellung
bie be Geburt unſeres Heilandes behandelt. Maria und Ja treten
auf, ſchlldern ihre e Not und beraten, wie ſie die vom Ka ſer an

e a nach ihrem Geburtsort Bethlehem da werden.
e kommen dort an und finden nach wiederholten A weiſungen ein

potbürftiges Uirterkommen in einem Stalle Hier wird Chriſtus ge
horen unb in derſelben Stunde erſcheinen auf der Bühne die Engel bei
ben Hirken auf dem Felde und verkünden ihnen die frohe Bofſchaft.
Die weiteren Szenen e ſich im Stalle bei der Mutter Maria mit
dem Jeſuskinde ab ier hat Soſef eben erſt ſeine große Armut ge
childert; ba kommen geräuſchlos die Engel und ſpenden Labung, bald
folgen die Hirten und bringen dem Kinde ihre Gaben Zuleht kreffen
e bekannten drei Könige mit reichen en für den neugeborenen

König ein und damit hat die Not der e igen Familie ein Ende Alle
ollen waren mit Schülerinnen des Lyzeums beſetzt die gut un

hatten und die zahlreichen Geſänge mit dezenter nſtrumentalbegleitung
bortrefflich zu Gehör brachten So ſpielte ſich die einfache dere
getreu nach der bibliſchen Schilderung auf der Bühne wirkungsvoll a
Und entwickelte ſtellen weiſe maleriſch ſchöne Bilder, die durch die Koſtü
mierung der Darſtellerinnen noch weſentlich gehoben wurden Allge
meinen Beifall fand namentlich das Schlußbild, das ſämtliche Dar
ſtellerinnen auf der Bühne zuſaämmenführte, wo von ihnen das Weih
nächtslied O du fröhliche, o du ſelige“ angeſtimmt wurde. Der Herold
e den Schluß der an und wünſchte allen Teilnehmern
geſündes Weihnachten und ein glückliches neues Jahr.

die Lurnhatte in der Wilhelmſtraße die

en der alentsferien ſchließt auch die erſte Winter
welche vom 81. Oktober 1921 bis
angs wurden täglich 600

Nach unſerem Ge
rſonenzahl ſich auf wöchentlich faſt 30 000

nd dabei wird faſt alle ArbeitDie tatſächlichen Unkoſten für Arbeitskraft und
uerung uſw. machen in dieſer

Vaterlande durch die
cheint es manchmal, als wenn die

rgebrachte Hilfe nicht ſo gewürdigt

rer Magnahle wohl leht gerechnet hatte, war im erſten Augenblic
lgte dann aber den Beamten ohne weiteres Er wurde im

Polizeiamt in der Eliſenſtraße eingeliefert, wohin auch ein
Gepäck gebracht wurde, das bereits vom Hotel „Aſtoria“ an den
liner Schnellzug geſchafft worden war mit dem Herr v. Jagow noch
am gleichen Abend abreiſen wollte
unverzüglich einer preußiſchen Feſtung zur Stra
werden. Ein von ihm geſtellter Antrag auf Stra

Mit Beginn der Weihnach
ſpeiſeperiobe der Quäkerſpeiſu

vchen dauerte
20. November täglich 800 Perſonen g
den die Koſten bei dieſer
Mark, alſo täglich

eiwillig getan.
nſtige entſtehende Ausgaben

Summe nur einen

Von Leipzig aus ſoll v. Jag
verbüßung zugeführt
aufſchub wurde nicht

anz geringen
feiſt, die unſ

mjt ſo viel Herzenswärme uns

x verlaſſen Deutſchland mit dem 1.
örtführung ihrer Arbeit dem Deutſchen Zentral-Aus-
andshilfe in Berlin übergeben

erfolgen wird, iſt noch unſicher.
eihnachtsgruß in Geſtalt

hrten Karten ſandten die amerikaniſchen Freunde
angenden und Helfenden allenNächſtenliebe.

ber wollen nicht unterlaſſen, dieſen

Nicht beſtätigte Unglücksmeldung.
Hirſchberg, 22. Dez. Die Berliner Blättermeldung von dem

Erfrierungstode von vier Herren und zwei Damen aus Dresden hat
t nauer Nachforſchungen bei der Schneekoppe und den um

unkten nicht beſtätigt.

Durch eine Gasexploſion 12 Perſonen getbtet.
Colum big (Ohio), 22. D

hier 12 Perſonen getötet und 40 verleht.

Hochwaſſer in Hamburg.
23. Dez. In der geſtrigen Nacht donnerten wieder
ſe über die Stadt, denn d

weſtliche Sturm bewirkte in Cuxrhaven einen n
als am Sonntag und brachte auch in Hambur
von 7,20 Meter, ſo daß nicht nur weite
Straßenteile, ſowie viele Keller und tief gelegene Spe

wemmt wurden. Auch ein Winter
were Unfälle ſind vorläufig nicht zu verzeichnen

Exploſion in einem Kohlenbergwerl.
Belgrad 23. Dez.

Kohlengrube be
Urſache noch ni

anuar und haben

Ob die Ausgabe in Bei einer Gasexploſion wurden
nen wunderhübſchen

a

Kette, die da heißt t ſtark auffriſchenreunden, die uns viel eren Waſſerſtanaben, von denen wir auch manches lernten, bei ihrem Abſchied herz
en Dank zuzurufen. Sie ſollen ihn den

offentlich wird die Zeit nicht allzufern ſein, wo auch
Keite, dies Füreinanderſtehen“ aufrichten wird. Die

ieſes Zieles wollen wir aus dem Hilfswerk als inneren
eunden da drüben ſondern aucherräume übr

gewitter trat mit ſtarken Böen auf
bringen. Und

ſich

Exploſivn, deren
Unter der eingeſtürzten

ſtern mittag
en ieg in Bosnien eine fürchterli
feſtgeſtellt werden konnte.

Grubendecke liegen der Direktor des Bergwerkes, eine Gehilfe und ſteben
Arbeiter. ber 300 Arbeiter konnten ſich dank der modernen Rettungs
einrichtung der Kohlengrube noch ſchleunigſt in Sicherheit bringen.

Die Sturmverheernngen auf Helgoland.

um dritten Male in dieſem
ein Orkan um Helgoland.

an Bootsmaterial und
land der Sturm arge üſt
iegende Jnſel in zweimal

en. Das Schutzbollwerk am Norbſtrand, d
wehr des Unterlandes wurde ſchwer beſchädigt und beim
völlig zerſtört. Größere Flächen des Unterlandes wurden ſo

290 Millionen Kronen Branbſchaben.
Aus Graz wird gemeldet: Die

und Schwarz iſt abgebrannt. Der Schaden

Einſendungen aus dem Leſerßreſſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel übernimmt

reßgeſetzlich-formale Verantwortung, au
cht mit den vertretenen Anſchauunge

Es wird von Mieterſeite immer wieder betont und auch durch alle
Geſetzesverordnungen der Grundſaß

Konjunkturgewinn“

ſie Redaktion nur die
identifiztert ſie ſich n

gehalten, daß der
ürfte und nur lediglich auf die

den Grundſtücken inveſtierten Gelder Anſpruch

sbeſitzer erhält denn bei den
etriebslaſten die

chäden an der Düne, der Jnſe
waren die Folge. Wie auf dem
angerichtet hat,
flut hart betrof

Wie ſteht es nun damit Welcher
en, fortwährend bis ins Unendliche ſteigenden

nſüng ſeines eigenen Geldes wenn er auf Grund der erhöhten
Laſten, erhöhte Mieten günſtigenfalls immer erſt ein halbes Jahr danach

hr oſt auch erſt nach einem Jahre erhält die zur Deckung der Laſten
n Rentier ſelne Erſparniſſe, die er nach 30- 40-

jähriger raſtloſer Arbeit oft bei 18 ſtündiger (nicht 8 ſtündiger
ensanſprüchen ſich erübrigte, in ein o

ekommt er heute für ſein Kapital deinerlei

o hat er die frei

notwendig wär

elwa tes
Kberfall durch einen Marokkanuer.

Wiesbaben, 23. Dez. Ausg
abends kurz nach ſechs Uhr ei
bei Mainz in der N
rokkaniſchen Soldaten in eindentiger
ſich zur Wehr, bis zwei Männer ſie eiten.
die Flucht.

Die Brotteterung im Saargebtet.
Saarbrücken wurde der t

arken abgegeben wird, auf 1
hat anläßlich des

a el b den be

denkbar beſcheidenſten Le
Grundſtücken angelegt, ſo b

vwenig wie im Kriege
entiers in ihrer Eigenſchaft als Hausbeſttzer, hun

ch ſchamen, Exwerbsloſenfürſorge in
chrittenem Alter ü
irgendwelche Arbeit anzunehmen

Zahl, die auch die not
wendigen Reparaturen an ihren Häuſern von 1914 an von Jahr zu
jahr verzögern mußten, hoffend guf beſſere
edoch leider bei den heutigen 20 fach im Preiſe geſtiegenen Reparatur

d ſte abſolut nicht in der Lage, eine Beſtellung vorzunehmen,
e Koſten nicht im entfernte

eſchieht von Staat un
8bürger aufzuhalten,

die Leute ihr Ende. Wohl aber
des Geſunbheitsamtes, des Wohnun
treiben einer radikalen Mieterſchaft nur ſo

aſtandrohungen, keine ruh
als ſte es no

ondere Aufforderun
Arme Witwen, a

unſeren Behörden verlorenl Sie
organiſationen durch Bitten und Flehen, ſie in ihre
ſtützen ganze Ströme von Tränen ſind dorken und jed
vertreter nur zu wohl be

eigenen Gelder
in den Geſeßzen

darben ſich durch, weil ſie
zu nehmen, zumal da ſte
auch nicht mehr in der Lage ſin

Derartige Hausbeſiter

8 der vergangenen wnrdee Dame auf der Straßenbrücke

en Brückenkopfes von einem mg
iſe angefallen. Die

Dem Solb

r 60 Jahre, oft e des linksufri
bt es in großer

ten nach dem Kriege
Saartbrücken, 28. Dez

r ein Vierpfundbrot, das auf

berpreisprüfungskom
eſeßt und ein Ultimatum an die Regierung
rberung erhoben wird.

Für 90 Millivnen Lire falſcher Banknoten
Vor einiger Zeit mietete in Bogliases in

Pärchen eine reizend gelegene Villa, es kamen zwei
Nachdem eine Anzahl großer

bracht worden war ſah man die Bew
Ehemann, die junge Fran und die Dienerſ
Fälſchern. Sie hatten für 90 Millivnen
eſtellt dann verließe

ten bezahlen können.
Gemeinde, um den Ruin ſ.

und Nacht wünſchen
erfügungen der Baupolizei,

gspflegeamtes meiſt B
ie Leute mehr,

onnten ihre Pflichten au

e alle haben das Vertrauen zu
re Hausbeſitzer
echten zu unter
em Hausbeſther

junges
und ein Koch

rer Koffer in das
nur noch ſelten

bilbeten eine Bande von
n Banknoe Haus

jeder an Hausbee e 5Ausſprüchen ein
rum herbei mit ſozialen Geſeten

en unſerer alten guten Staate
n und Wegen, die das oft ſauer erworbene Eigentum

gange Lebensarbeit des eingelnen zu
Haltet den Verfall der beſtehenden

etzt mit 20 fach verteuerten Mitteln Wohnun
ngahl der beſte

er muß die Verzint malorſitzender des

eiſten, herbei mitbürger gewähr

Dieſer Tage wurden ſehr zufriedenſtellende Verſuche mit drahtloſer
Delephonie zwiſchen London und Amſterdam
nmiſchtes Syſtem von gewöhnlicher und draht
wendirng. Nur die Strecke über die Nordſee wurde drahtlos betrieben.
Der Verſuch dauerte 138 Stunden und die Geſpräche waren vollkommen
deutlich zu hören.

Selbſtmord eines Ehepaares.
Der Porzellanmaler Max Schneider ſ

wohnhaft, verübten durch Einagtmen von Gas
Selbſtmord. Schneider hat zahlreichen Perſonen Kartoffellieferungen

war zu 45 den Zentner
ſiert, aber die Kartoffeln nicht gel

Gläubigern bedrängt, ging er mit ſeiner Frau in

Handel Verkehr Induſtrie
S Der Markkurs notierte am Donnerstag in Zürich 287 Cen-
8, er iſt gegen den vorangegangenen T

Jn Amſterdam wurden für di
was gegen den Vortag eine Verſchlechterung um 0,05 Cents bedeutet.

Der Wert der deutſchen Mark ſtellte ſich am Donnerstag abend
in Amerika auf 229 Friedenspfennige. Das entſpricht einer
tung des Dollars mit 185,18, während in Berlin am Donnerstag amt
lich 178832 Geldkurs notiert wurde.

Berliner Prodnktenbörſe vom 22. Dezember. Die Weizen und
Roöggenpreiſe ſetzten ihre ſteigende Bewegung ſort, da
einzelnen Hauptgenoſſenſchaften ſtarke Nachfrage beſtand
Händler hatten durch ſolche Genoſſenſchaften große K

Preiſe die die geſtrigen beträchtlich überſti
den Kreiſen des Getreidehandels erhält ſich hartnäckig das Ger

äufe letzten Endes bei der Reichsgetreideſtelle landen werden.
folge dieſes Verhältniſſes ſchnellte das Angebot von auswärts ſofort
zurück, ſo daß heute trotz erhöhten Gebotes weniger als geſtern gekauft

zu bleibt das Mehlgeſchäft dauernd ungünſtig. Son
eſtigung der Deviſenkurſe zum
eigetragen. Für Mais, Gerſte und Hafer lauten die

ftslage der Futterartikel und der

emacht. Es kam
elephonie zur Anohnungen auf, denn

t es wenn man
eine viel größere
obwohl mit velativ viel ge

könnten.

en aber verfallen läßt,
ieſe erhalten werden

H. A.
henden reringeren Mitteln

Freltal, 23.Wetterwarte. Frau beide in Freit
V. W. am 24. 12 (Sonnabend):

Wetter mit etwas Niederſchlägen
meiſt trüb, noch etwas üb
Schnee und Regen

Wie wird das Wetter zu Weihnachten ſein?

als zu einem jeden einzelnen Sonntag wird die W
zu einem Feſte wie Weihnachten beſprochen.
Schlitten müſſen
verſchneit ſein un
Fenſterſcheiben müſſ

Etwas kälteres, wechſelnd be
25. 12. (Sonntag): Windig,

ex Null bezw. Null, Niederſchläge, zum Teil

verſprochen und at das Geld, über
20 900 einka efert. Von ſeinen

Tod.

Die Schlittſchuhe, der
Geltung kommen können Wald und Feld müſſen

darüher muß ein klarer Winterhimmel liegen die
en dick gefroren bleiben, ſo wäre es ein idegles Weih
deutet noch nichts darau

werden könnte. Der Dreck vor Weihnachten
Die abgelaufene Woch
Mittel 14. Dezemb
Mittel 16. Dezember 5,8 Gr
ſich bis auf 718 Millimetker verti

m 17. Dezember im Mitte
g in den Folgetagen weiter

Trotz des liefen Minimums blieben di

vergrößerter Druckunterſchiede
Deittſchland dahin. Ein tief
vorüber und veranlaßt in Deu
mit Regen, das Hoch“ liegt
Störung folgt unmittelbar nach. Zunächſt iſt der Eintritt winterlicher

ch nicht zu erwärten, erſt zu
dürfte es etwas winterlicher werden mit etwa

Centimes
Mark 1,50 Eents bezahlt,

ß es ſo ähnlich
t da, der viel gefürchtete!

e (14 bis 20. Dezember) ſetzte mit ſtrenger Kälte
Dieſe nahm allmählich ab

C. und mit dem Herannahen eines
enden Minimums ſtieg die Temnperatur
um 75 Gr. C. bis auf 1,7. Gr. E.

mehr als 7 Gr. C.
läge verhältnismäßig

Sonnabend und Sonntag infolge ſehr
ſchwere Stürme mit vielen Schäden über

es Minimum zieht jetzt über Nordeuropa
chland trübes ünruhiges, mildes Wetker
eute über Südſkandinavien

er 9,8 Gr. C) ein.

aufanträge er
halten und boten

werden konnte Da
hat auch die Be
für alle Artikel
Gebote durchweg höher.
Hülſenfrüchte hat ſich nicht weſentli

Notierungen der

Anziehen der Preiſe
Ende der Weihnachtstage

s Blöſten, 29. Dez. Bei der geſtrigen Neuverpachtung der
jagd ſo recht der in Wahlzeiten ſo wohlſeile patri

iſchen Bauer und Rittergulspächter zutage
trieb den Pachtpreis von 800 auf 12100 für 1027 M
wohl er eigene Jagd und noch die Gemeindejagd Reipiſch beſitzt. Das

ie Herren, die Saatgutwirtſchaft treiben, und mit welchen

rliner Produktenbörſe vom
Weizen, mitteldeutſcher 856 857, ſehr feſt;

her und pommerſcher 294—297 mitteldeutſcher 297, weſtpreu
ßiſcher 280, ſehr feſt; Gerſte, Sommergerſte 355 364, befeſti
märkiſcher 280 282, befeſtigt;
Weizen mehl 890- 1000; Roggenmehl 680 750, ſeſter; Weizenkleie 185
bis 190, behauptet Roggenkleie 190- 195, behauptet Raps 570680,
ſtill Wicken 375 100; blaue Lupinen 210 225, gelbe Lupinen 250 bis

Rapskuchen 265 270;
prompt 170 175.

22. Dezember.Gemeinde a
otiſche Sinn zw

Jan. März 2652

Bermiſchte Nachrichten

abrikerploſton fünf Arbeiter getötet. Aus Beuthen
achdeit vor einigen Tagen, wie bereits gemeldet,

in der Lignoſefabrik Pniowißtz ſich eine f
vn exeignet hatte, iſt das Werk erneut von einer

Trockenſchnitzel

Stroh und Heu. Jm nichtamtlichen Verkehr der Berliner Pro
duktenbörſe wurden notiert (ab Station ber 50 Kil
Roggenſtroh, drahtgepreßt 32 35 Haferſtroh, dra
46 Strohſeilgebündeltes Langſtroh 30 82 Wieſenheu, gut,
geſund trocken 100 107 X, geſund, trocken 90 95

S Leipziger Schlachtviehmarkt
201 Rinder, 25 Ochſen, 73 Bullen, 21 Kalben, 82 Kühe, 802 Kälber,
326 Schafe, 372 Schweine, zuſammen 1701
Lebendgewicht: Ochſen: 2 Kl

Weizen undBei einer hkgepreßt 48 biswird gemeldet:
olgenſchwere Explo
m ähnlichen Unglück

eſucht worden. In der Abfallauslauge erfolgte eine Exploſion
fünf Mann getötet und mehrere ſchwer verletzt wurden.
Meunterei im Rendsburger Zuchthanus. Wie aus Rendsburg

gemeldet wird, iſt in zwei Arbeitsſälen des dortigen Zuchthauſes eine
Meuterei ausgebrochen, die aber mit Hilfe der Polizei im Keime er

Die Gefangenen zertrümmerten eine Menge

Kleeheu 118

22. Dezember.

Preiſe für 50 Kilogramm
700850, 83. Kl. 550 750, 4 Kl. 100

bis 550; Büllen: 1. Kl. 750 825, 2 Kl. 650 850, 8 Kl. 500 650
4 Kl. 400-500; Kühe: l 800- 850, 2. Kl. 650 800, 3. Kl. 500
bis 650, 4. Kl 400-—500 Kälber: 2. Kl. 1400 500, 3. Kl. 1300 bis
1400, 4 Kl. 1200-1300; Schafe: 1. Kl. 800-900, 2. Kl.
3. Kl. 500--700; Schweine: 1.
3. Kl. 1500-1700, 4. l. 1200 1500, Kl. 1800 1500
gang: Rinder mittelmäßig, Kälber gut, Schafe m

Kberſtand. 7 Rinder (5 Ochſen,
T c

VerantwortkichSe den votiſchen Teil Franz Rbölünerz fr
r Anzeigen und Roklameteil

ickt werden konnte.
nventarſtücke.

Keine Strafausſetzung für Oltwig von Hirſchfelb. Der Vater
icht Berlin wegen des Anſchlags auf Erzberger

verurteilten Fähnrichs a. D. Oltwig von Hirſchfeld halte die Aus
ſetzung der noch nicht verbüßten Reſtſtrafe ſeines Sohnes beantragt.

die Strafkammer des Berliner Landgerichts T ab

Wie v. Jagow verhaftet wurde.
Aus Leipzig wird uns gemeldet Unmittelbar nach Schluß der

Urteilsverkündung am Mittwoch nachmittag erſchienen im Reichs
ericht zwei Kriminalbeamte der Leipziger Polizei und erklärten dem

tenden Herrn v. Jagow, daß ſie ihn im
uftrage des Oberreichsanwalts zu verhaften hatten. Jagow, der mit

des vom Schwurgericht Kl. 1700 1800, 2 KHl
ittelmäßig, Schweineen Antrag hat he)S Provin, Loralas uſw. Philipp Schmite

Franz Gonm, ſämtlich in Merſehnrg
Berliner Vertretung. Walter Am us, BerlinWilmersdorf, Laubacher Straße 38

Druck und Verlag der Firma Th. Röhner in Merſeburgich bereits zum Weggehen rüſ

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten



a n rn Worgs un e h v a ue munen s n.
Iweiſemacſits-

Verheutf.
Empfehle Emaillewaren, Aluminium, Tiſch
Küchenlampen, Gaszuglampen, verzinkte
Eimer und Töpfe, Sturmlaternen, Roßhaar
beſen, Thermosflaſchen, Nüdelholzkonſole,
komplett, in verſchiedenen Größen, Gemüſe
garnituren mi? Büchſen, Küchenmeſſer und
Gabeln, Aluminiumlöffel, Spirituskocher.

Jpielwarem
zu ganz billigen Preiſen. Karuſſell mit elektr.
Motor und Beleuchtung, ſelbſt angefertigt.

Beſichtigung ohne Kaufzwang geſtattet.

Acrf Möser,
ar

Ecke Preußerſtraße. Telephon 622.

Zwecks Ausbildung der muſikliebenden Jugend in Mandoline,
Gitarre und Laute erteilen wir einen d.dreimonatlichen fachmänniſchen Anterricht i 0 e

h rin den Altersklaſſen 8— 14, 14—20, 21 Jahre und höher, außerdem
koſtenloſer Unterricht im Chor im Orcheſter-3uſammenſpiel.

Jnſttumente werden unter ſehr günſtigen Bedingungen den Teil
nehmern zur Verfügung geſtellt.ahnen e ehe Weg hen tet er s Kanwer-Littgee S Modernen Theater
kannten überzeugen können, daß nachweisbar nur Tüchtiges gelehrt und

re en a dürfen i wohl a r ne e e e Kleine KRitterstrasse Grosse KRitterstrasseer Herrſchaften rechnen und bitten um geſchätzte Anmeldungen im „Halben 3Mond“, Gotthardtſtr. 38, von 7 bis 9 Uhr abends oder bei demnächſt Nr. 3. Polephon 529. Nr. I. h

vorſprechenden Vertretern. zHochachtungsvoll Programme von Freitag bis Montag-
Mitteldentſcher e a Lehranftalt „Lyra“.

DOb.-V. iedri Richter. 3e er König deranese Mirvanad en TeilI 6 Akten mit dem berühmteſten allerArtiſten Dnerhns Albertini Der Rut über las Heer
und Cimaſte, der ſtärkſte Mann Detektiv Abenteuer in 6 Akten
der Welt. Jack, die beſte Schim v. H. Ortmann. Jn der Hauptrolle

panſe der Affenwelt. Evi Eva u. Wiadimir Agajeff.

Verschmähnte Liebe zPrächtiger Liebesabenteurer Film Das Verhangnis-
in 4 Akten mit Jven Anderſen. wolle Korsett!

Moheody 13. Tolles Luſtſpiel mit
Die Sonne von Trausvaal. Carl Viktor Plagge.

Anfang 5 Uhr. Sonntags 8 Uhr.Am 1. u. ZFeiertas grgg (Hehnachts Klndervorgtellung

S

8

ePassende

dkäkäh Cehnah bedeneBe h ß empfiehltj Konſerven Doſenöffner Moment und S ehin en Perbert Facheſpielend Gasanzünder „Zündſteinſparer“. Stein erneuern
mühel. Wäſcheleinenſpanner „Leine-Straff“ ſpart Arbeit geprüfter Optikermeister,

Markt 25
Erstes opt. Spezialgeschäft.

Nur fachmännisehe
Becdienuveg

S
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Decken Sie bitte Jhren Bedurf

zum Weihnachtsfeſte
Kamelhaar u. Fulzſchuhen

u. Stiefeln
beſonders preiswert, reiche Auswahl)

ee V e r St3 3 5 aller Systeme werden V. 24. mittags bis 26. 12.desinſiziert die Ställe zumOLSG H Fl Schutz gegen Seuchen und sehnell u sachgemäss Dr. Wiegancd,
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repalr er h Frauenarzt Mereeburg
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Werner Mahſfeldt. ſowiee elektriſche Wärmedecken ne Herren u. Hamenſchuhen
T kür Woll waren zS und CLeibbinden e e en ne

praktiſch für Reiſe, Haus und Krankenpflege. be
r e eRichard Schmidt jun.,Nur bei

Seitenbeutel 8/5. SCarl Höſer, Markt 8
(Ecke Preußerſtraße). e e ee e E. Demme, NRaumb. Str. 38
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Damen Sporte nAer n neere Gunel W man n un Cgr Baum, n t

e aeoes Ge„Mersebärver RONCSMDe“ en m l e e e e e e

und Geldkaſſetten

Sröä Ansrwanſel.. Wlki Gr.Guſtav Engel Söhne
e v. S m a u e r e eJ m m M h n. G. V h

e

S e n

II
die sich als praktische und passende Welhnachtsgeschenke vorzüglich eignen.

uIII—IttStSttZTteeteueI];n enIn großen Sortimenten sind vorhanden

Damen Kleiderstoffe, aruner vervorragende Neuheiten für Frühfahr 1922 Waschstoffe Seidenstoffe
Baumwolliwaren Wäschestoffe Weißwaren aller Art Taschentücher Schürzen Handschuhe
Wollwaren Sweater Rauhschals Mülgen Garnituren Gamaschen Trikotagen
Strümpfe Cravatten Hosenträger Tapisserie Artikel m fernig Sesttet sowie vorgereiehnet
Damen- und Rinder- Mäntel Röcke Blusen Jumper Morgenröcke Sportjachen
Fertige Damen und Kinder Kleider Pelz- Colliers und Muſfen Damen und Kinder- Hüte
Herren-, Burschen und Knaben Anzüge Hosen Ulster Pyjachs Hüte Mützen
Teppiche Vorlagen Felle Läuferstoffe Reise-, Schlaf- und Tischdechen aller Art.

Bheachten Sie meine Begchten Sie meineSchaufenster-Huslagen Schaufensten-Huslagen
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Wege zur Reorganiſation der PHoſt.
Von Arthur Heſſe.

Die nachſtehenden Ausführungen dürfen deshalb
beſonderes Intereſſe beanſpruchen, weil der Ver
faſſer als Oberpoſtſekretär und Mitglied
des Beamtenbeirats im Reichspoſtminiſterinm ſich auch entſchiehen für eine
Verminderung des überzähligen Per
on als in der geſamten Poſtberwaltung ausſprach.

Die Redaktion.
Reichsrat und Reichstag haben der Erhöhung der Poſtgebühren

zugeſtimmt, daran aber die Forderung geknüpft, daß die Poſtverwaltung
möglichſt ſchnell Maßnahmen treffe, die durch eine rentable Wirt
ſchaftsführung dem Defigitetat ein Ende ſetzen.

Dieſe Forderung iſt berechtigt. Darum müſſen ſchleunigſt
Wege geſucht werden, die zum Ziele führen. So Jans einfach
iſt das nun gerade nicht, nachdem inſolge einer ungureichenden Tarif
politik verbunden mit der ſeit Jahren auf Koſten des Betriebes ge
führten Perſonalpolitik, ſchon Möglichkeiten zur teilweiſen Sanierung
verpaßt worden ſind. Tarife und Perſonalpolitik hängen
beide eng miteinander zuſammen. Das Publikum i zur Zah-
lung hoher Gebührenſätze unr dann bereit, wenn die Leiſtungen dem
entſprechend ſind. Die Leiſtungen, die ſich in letzter Zeit ſchon weſent
lich gehoben, aber noch immer nicht die Höhe der Vorkriegszeit er
reicht haben, können allerdings nur bei einer zufriedenen Beamten
ſchaft ſich beſſern.

Die Tarif politik muß als verfehlt bezeichnet werden, wenn
man bedenkt, daß die e bei vielem draufgeben muß. So
iſt es Z. B. bei der Einrichtung und Verlegung von Fernſprech
anſchlüfſen, bei der Beſtellung von Eilſendungen und Telegrammen,
namentlich auf dem Lande, bei der Landbeſtellung, bei der beſonderen
Behandlung der Wertſendungen und anderem mehr. Noch unwirt-
ſchaſtlicher wird bei der Abgeltung der Leiſtungen für fremde Ver-
waltungen, wie des Verkaufs der Jnvaliden- Einkommenſteuer
Wechſelſtempelmarken, der Auszahlung der Militär-, Jnvaliden,
Alters-, Unfallrenten verfahren.

Soll eine Wirtſchaftsführung mit dem Ziel auf Uberſchuß erſtrebt
werden, ſo muß eine gründliche Anderung der bis
herigen Tarifpolitik eintreten. Die Grundlage der Tarxif-
volitik iſt die Gebühr für den gewöhnlichen Brief. Dieſe muß ſich
der Geldentwertung anpaſſen, dabei aber ſo bemeſſen ſein, daß ſie
den kleinen Leuten und dem Mittelſtand, wenn man von einem ſolchen
überhaupt noch reden darf, die Möglichkeit des Briefwechſels nicht
nimmt und der Geſchäftswelt nicht läſtig fällt. Anzuſtreben wird eine
den Münzverhälkniſſen entſprechende bequeme Gebühr ſein Dem
entſprechend bauen ſich die anderen Gebühren für einfache Sendungen,
wie Telegrämme, Ferngeſpräche (wobei die Preſſe zu berückſichtigen
iſt), Pakete, Druckſachen, auf. Dringende Telegramme und dringende
Ferngeſpräche, Wert Einſchreib, Nachnahmeſendungen ſind mit er
heblich höheren Gebühren zu belegen. Die Selbſtkoſten ſind unbedingt
bei allen Sonderleiſtungen einzuziehen, wie Eilſendungen,
gramme mit Sonderleiſtung, Poſtproteſten uſw.

Daß hiermit eine Vervollkommnung des Betriebes
Hand in Hand gehen muß, iſt ſelbſwerſtändlich Vor allem ſind
Fernſprech und Telegraphenleitungen auszubauen und ein zuverläſſiger
und ſchneller de l re Zum Ausbau des erforderlichen Leitungsnetzes und zur Errichtung notwendiger Telegraphen-
und FJernſprechämter muß das Reich die Koſten hergeben, die wegen
der unſicheren valutariſchen Entwicklungen möglichſt raſch zu amortt
ſieren ſind.

Als zweiter Faktor für die Reorganiſation der Poſtverwaltung
eine Geſundung der Perſonal verhältniſſe HierM ſind Beſchränkung des vorhandenen Beamtentörpers auf das

Mindeſtmaß und weitgehende Befriedigung der berechtigten Wünſche
der Beamten zu berückſichtigen. Die Verringerung wird nicht ſo leicht
ſein, iſt doch an höheren, mittleren und unteren Beamten ein Uber

u ß vorhanden. Ein Aderlaß muß aber gefunden werden, veil dieſe
Perſonalverhaltniſſe entmutigend auf den vorhandenen Beamten laſten.
Arbeitsfreudigkeit durch Gewährung angemeſſener Bezahlung und
größerer Selbſtändigkeit wie auch durch gleichmäßige Verbeſſerung der
Beförderungsverhältniſſe muß beim Perſonal erzielt, Verbilligung des
Betriebes durch Loslüſen von Bürokratismus, Annahme Faufmönniſcher
Maximen und Dezentraljſativn angeſtrebt werden. Die überzählig
werdenden Beamten ſind bei Annäherung an das 65. Lebensjahr zur
Ruhe oder auf Wartegeld u ſetzen. Dieſe Mehrausgaben, die lediglich
einen geſunden Beamtenkörper ſchaffen ſollen, machen ſich vezahlt.
Ferner muß verſucht werden, weitere Kräfte an andere Ver

Sich ſelbſt getreu.
Roman von Gerhard von Amyntor.

(Nachdruck verboten
„Jn keiner Weiſe, Kaiſerliche Hoheit. Derarkige Subjekte ſind um

Alibibeweiſe nie verlegen. Dieſer Londoner Freund iſt vielleicht ein
Helfershelfer, dem es auf einen falſchen Eid mehr oder weniger nicht
ankommen wird vielleicht iſt er nur zu dem beſtimmten Zwecke nach
London geſandt worden, um einen Alibibeweis möglich zu machen. Der
VBerhaftete muß ſich übrigens hier ſchon öfters unter den verſchiedenſten
Namen und in ällerlei Verkleidungen umhergetrieben haben; ein Be
kannter von mir will ihn ſchon eintnal in einem Juwelierladen bemerkt
haben, wo er den Ladenbeſitzer zu beſchwindeln verſuchte er trug damals
dunkeln Schnürr und Knebelbart, den rechten Arm in der Binde, gab

55. Fortſetzung

ſich das Anſehen eines reichen, vornehmen Gutsbeſthers und behauptete
mit ſeiner Hand der Dreſchmaſchine zu nahe gekommen zu ſein. Un
Zweifelhaft iſt jener Schwindler identiſch mit dem von mir verhafteten
Karl Rikker, denn auch dieſer hat eine verſtümmelte Hand es ſehlen
ihm zwei Finger, und um dieſen Defekt, der ihn gar zu leicht kenn
zeichnen könnte zu verbergen, wird er wohl ſchön öfters den Arm in
einer Binde gekragen haben.

er Kronprinz nickte zuſtimmend. „Das iſt allerdings nicht un
wahrſcheinlich. Glauben Sie, daß nur zwei Perſonen bei dem Einbruche
beteiligt waren

„Nein, Kaiſerliche Hoheit, ich nehme an, daß es drei geweſen ſind.
„Warum?“
Der Fußſpuren wegen. Zwei haben den eigentlichen Einbruch

beſorgt, und ein Dritter hat Wache geſtanden.“
Wenn es zutriſfft, daß der Londoner Freund des Verhafteten der

zweite Spitzbube war, bliebe alſo noch immer der dritte zu ermittelnhaben Sie gar keine Vermutung
Dein Gefragten wurde abwechſelnd eiskalt und ſtedeheiß. Welches

Intereſſe hatte der Kronprinz an dieſem Dritten Wüßte er am Ende
mehr, als er zu wiſſen ſich den Anſchein gab, oder hatte er gemerkt, daß
ihm noch etwas vorenthälten wurde Dummes Zeug! vberuhigte ſich
Sell ſofort im ſtillen nur dein ſchlechtes Gewiſſen wittert hinker den
Fragen des hohen Herrn eine beſondere Abſicht, du zilterſt bei jedem
Zufallswörtchen, wie Gretchens Bruder im „Fauſt“. Aber er wollte
Und konnte den Kronprinzen nicht geradezu belügen: er ſtand unter
dem Banne dieſer hochgearketen, herzgewinnenden und unbedingtes Ver
trauen heiſchenden Perſönlichkeit und ſagte daher Eine Vermutung
wohl, Kaiſerliche Hoheit, ich möchte ihr aber nicht eher Ausdruck geben
als bis ſie ſich u größerer Wahrſcheinlichkeit verdichtet hat; es ſt ſo
unverzeihlich, einen Unſchuldigen zu verdächtigen.“

Der Kronprinz legte ihm die Hand auf die Schulter Und ſagte mit
Wärme: „Seien Sie immer ſo vorſichtig und Zurückhaltend Herr Skagats
änwalt! Ich denke wie Sie und möchte lieber zehn Schuldige ent
ſchlüpft, als einen Schulslöſen angeklagt ſehen übrigens werdeich dem guten Brank Glück wünſchen ſeine Sache rüht, wie ich ſehe, in
den ausgezeichnetſten Händen, ünd ich zweifle nicht Sie werden Sie
glänzend zu Ende führen. Meinen beſten Dank für Ihre mir ſehr inter
eſſanken Mikteilungen! Und nun erholen Sie ſich hier ein wenig von
den ſchweren Pflichten Jhres Amtes und genießen Sie die muſikaliſchen
Vorträge, die unſer noch warken. Ich werde mich freuen Sie wieder
zuſehen.“ Er ſchüttelte ihm mit herzhaftemm Drucke die Hand und wandte
ſich den in der Nähe des Flügels harrenden Künſtlern zu.

Tele
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Freilag de n 23 Dezember 1921.

Das Wichtigſte vom Tage.
Jn Alexandrien, Kairo und Tanta, wo jetzt gerade die

große Meſſe ſtattfindet, iſt es zu Kämpfen zwiſchen engliſchen
Druhpen und Nationaliſten gekommen; Zugleich veranſtaltete die
ſozialiſtiſche Partei Agyptens Kundgebungen gegen den engliſchen
Jmperialismus. Ohne die Bedeutung dieſer Vorgänge zu überſchäßen,
beweiſen ſie, daß die nativnaliſtiſche Bewegung im Nillande nach
Scheitern der Ausgleichsverhandlung neue Kraft gewonnen hat.

t

Während die Spannung zwiſchen An
wird in Griechenland erklärt, daß
griffen ſchyeiten müſſe, wenn Angora nicht um Friedensſchluſſe bereit
ſei. Angora hat bisher eine zähe Lebenskraft bewieſen, zumal Kemal
von Frankreich unterſtüht wird.

Jn Sſter reich macht ſich ein ſtarker Widerſpruch gegen das
mit der TſchechoSlowakei geſchloſſene Abkommen geltend Da
zweifelsohne der chriſtlich-ſogiale Bundespräſident Zober die deutſchen
Stammesintereſſen in dem Abkommen zum mindeſten nicht gewahrt
hat und es auch nicht geeignet iſt, den Anſchluß an Deutſchland zu
fördern, iſt es mehr als zweifelhaſt, ob das Parlament es villigen wird.

e

Die Nachricht, daß Rathenau das Miniſterium des
Auswärtigen in kurzer Friſt übernehmen wird, entſpricht nicht
den Tatſachen. Rathenau gedenkt nicht, in nächſter Zeit ein Miniſte-
rium zu leiten, es ſei denn, das ganz wichtige außenpolitiſche Gründe
ihn dazu zwingen

Generaloberſt. von Beſeler, der ſeit dem Waffenſtillſtand
zurückgezogen in einem Sangtorium bei Berlin lebte, iſt geſtorben.
Beſeler gilt ob mit Recht oder Unrecht, muß zurzeit noch dahin
geſtellt bleiben als Vater des Gedankens eines Konigreichs Poten;
ſein vorgeitiges und überhaſtetes Verlaſſen ſeines Poſtens in Warſchan
iſt ihm von vielen Seiten zum Vorwurf gemacht worden.

e

Herr Smeets hat Flugblätter verteilen laſſen, die von der
Polizeiver waltung in Düſſeldorf beſchlagnahmt worden ſind, weil ſie
zum Hochverrat auffordern. Die Rheinlandkommiſſion, die
Smeets als den Führer der Loskrennungsbewegung ſtets begönnert hat,
hat die Jreigabe der Flugblätter erzwungen und weitere Beſchlag
nahmen verboten.

gora und Moskau wächſt,
Griechenland zu neuen An

Die Entſcheidung der Botſchafterkonferenz über die Zukunft
der Deutſchen Werke iſt bis auf den 28. Dezember verſchoben
worden. Dieſe Verſchiebung läßt vermuten, daß auch in dieſer Frage
die üblichen Differenzen zwiſchen England und Frankreich beſtehen,
Differenzen, die aber in früheren Faällen, wie bekannt, ſtets zugunſten
der ſchroffen deutſchfeindlichen Auffaſſung der Franzoſen gelöſt
worden ſind.

Herr Jago iſt ſofort nach dem Urteil verhaftet
worden. Ein anderes Verfahren wäre vom Volke nicht verſtanden

Die Unterhaltung mit Tell hatte mehr Zeit in Anſpruch genommen,
als der Kronprinz ſonſt bei derartigen Anläſſen einem einzelnen ſpenden
konnke, und dieſer einzelne war nicht einmal eins Fürſtlichkeit oder ein
Großwürdenträger, ſondern nur ein einfacher Staatsanwalt. Gehört
hatte Kein Dritter ekwas von den ausgetauſchten Worten; man unter
ältk ſich bei Hofe nur mit gedämpfter Stimme, und die dem Staate

anwalt zunächſt ſtehenden Perſonen hatten ſich bei der Annäherung des
Kronprinzen ehrerbietig einige Schritte zurückgezogen. Um ſo lebhaſterwar nun aber das Intereſſe der Geladenen an Tell erregt worden

Wer war denn dieſer in der Geſellſchaft ganz unbekannte Mann, und
was mochte der Kronprinz ſolange init ihm verhandelt haben

Es iſt merkwürdig, wie ſchlau berechnend manche von denen, die
ſich auf dem Parkett eines Hofes tummeln, den Wind für ihre Segel
zu fangen ſuchen Ein einfaächer Staatsanwalt vürgerlicher Herkunft
der von dem Erben der Krone hierher befohlen und durch ſo lange An
ſprache geehrt worden war, mußte jedenfalls eine Zukünſt häben; er
würde dereinſt vielleicht Miniſter und ein mächtiger Mann werden ja,
er hatte vielleicht je ſchon geheimen Einfluß, es war jedenfalls weſſe,
ſich mit ihm rechtzeitig bekannt zu machen. Und ſo drängten ſich denn
Leute an ihn heran und ließen ſich ihm vorſtellen, die ihn ohne dieſe
Auszeichnung durch den hohen Gaſtgeber wahrſcheinlich überſehen hätten
Tell einpfand das Unwürdige dieſes Verhaltens, und er hatte ſeiner
Ernpörung über die niedrig geſinnten Streber ſich dem Profeſſor Völker
gegenüber aufs neue kräfkigem Ausdruck gegeben, wenn er ſich nicht durch
den Zauber, den das Weſen des Kronpringen auf ihn ausgeübt hatte
noch immer gewiſſermaßen in eine andere Welt verſetzt gefühlt hätte.
Was war dieſer Hohenzollernrinz doch für eine freundlich geſinnte und

ürdige Perſönlichkeik! Dell hatte alle ſeine Sorge und ſein
ſein, all ſeinen Jngrimm gegen ſändiſche Gliederungen, alle

ſeine Eiferſucht guf Ellen von Brank vergeſſen er ſchwelgte noch immer
in dem herzerwärmenden Glanze, der ihm aus dieſen ſchönen blauen
Augenſternen geleuchtet hatte, in dem Tyne dieſer klangreichen, bald
freudtg ſcherzenden, bald von tiefſter Seelenbewegung leicht zitternder
männlichen Stimnme, in der ganzen Atmoſphäre, die von dieſem recken
haften und doch ſo leutſeligen Herzenseroberer ausging, der wie ein
Märchenprinz, und Zauberer ſich alt und jung, Mann und Weib, Freund
und Feind mit einem einzigen Worke, einem einzigen Blicke untertan
zu machen wußte

In der Mitte des Saales ſtand in einer plaudernden Dam ngruppe
ein junges Mädch. das an der Unterhaltung nur geringen An eilnahm in ſeinem Herzen vregte ſich die lebhafteſte Genugtuung, daß Telt
vom Kronprinzen ſo ausgezeichnet worden war. Das wird ihn wieder
mit der Welt verſöhnen, dachte ſie freudig bewegt, der er ſich doch ghne
allen Grund immer feindlicher entfremdet. Wenn er ſetzt nur zu mir
käme ich möchte ihm ſo gern von Herzen Glück wünſchen!

Aber der ſehnlich Er wartete kam nicht. Er hatte geſehen, wie Ellen
die Huldigungen Randenſteins geduldet hatte, und er war zu ſtolz, ſich
da einzubrangen, wo, wie er in ſeiner Verbitterung wähnte, ein anderer
der Willkommenere war. So kehrte er auf ſeinen alten Standort zurück,
hörte dort auch den zweiten ünd letzten Teil des Konzerts an, und fand
ſich erſt im Marmorſaale des erſten Stockwerkes zu dem man empor
geſiegen war, um ſich an einem reich beſetzten Büfett zu erfriſchen, ganz
Plötzlich unausweichlich dem bisher ſo gefliſſentlich von ihm gemiedenen
Fräulein von Brank gegenüber.

15. Kapitel.
Ellen redete ihn zuerſt an, damit er ihr im Durcheinander der an

die Herrlichkeiten des Büfetts drängenden Herren und Damen nicht
wieder entführt würde.

erſeburger Kor r t
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re eigener Finanzhoheit an die Poſtverwaltung wird auch das Jn
tereſſe der Beamtenſchaft an der Rentabilität gefördert.

Daß der Weg zur Reorganiſation der Poſt teilweiſe nen und
ſchwer iſt, ſoll nicht verſchwiegen werden, aber das Ziel ſteht hoch
und iſt der Mitarbeit der Beſten wert.

Jahrg.

Die deutſch- polniſchen Verhandlungen.
Vericht der deutſchen Delegierten Gchiſſer und Lewald.

Uber den Stand der deutſche polniſchen Verhand
lungen wegen Oberſchleſien machten, wie uns aus Berlin
berichtet wird, am Donnerstag die beiden deutſchen Hauptdelegierten,
Miniſter Schiffer und Staatsſekretär Lewald, vor einem Kreiſe
von Preſſevertretern einige bemerkenswerte Mitteilungen. Danach
ſchreiken die Verhandlungen ruhig und ſachlich fort und ſchließen, ob
wohl noch vielfach Meinungsverſchiedenheiten vorhanden ſind, einen
friedlichen Ausgang ohne Jnanſpruchnahme eines Schiedsſpruches
durch Dr. Calonder nicht aus. Die Verhandlungen werden, wie be
kannt, in elf Kommiſſionen geführt und zwar in deutſcher
Sprache. Dieſe Teilung bereitet mancherlei Schwierigkeiten da
die zu behandelnden Fragen oft ineinander übergreifen, iſt aber an
geſichts der zahlreichen techniſchen Spezialfragen unvermeidbar. Die
Polen drängen auf möglichſte Beſchleuntgung, da ſie ſehr darauf
aus ſind, das ihnen zugeſprochene Land bald in die Hand zu bekommen.
Sie ſollen die Abſicht haben, es mit einer ſehr ſtarken Truppen-
macht zu beſetzen. Die Verhandlungen ruhen deshalb auch in der
offiziellen Weihnachtspauſe nicht gand. Ein Teil der Kommiſſionen
tagt weiter und die in Berlin eingetroſffenen Mitglieder der Delegation
haben hier eingehende Beratungen mit den beteiligten Reſſorts über
bie noch ſchwebenden Streitfragen. Es iſt noch immer mit der Mög
lichkeit zu rechnen, daß die deutſch- polniſchen Verhandlungen zu dem
angeſetzten Termin, nämlich Mikte Jayuar, zu Ende geführt werden
können. Dr. Calonder wird Anfang Januar in Overſchleſien ein
treffen, um dort Beſprechungen und Beſichtigungen vorzunehmen.

Die von uns ſtets vertretene Auffaſſung, daß Oberſchleſien ein
unteilbares Wirtſchaftsgebilde iſt, wird durch den Verlauf der Ver
handlungen und durch die

wachſende Erregung der vberſchleſiſchen Bevölkerung

beſtätigt. Die Polen ſind in großer Sorge wegen der Geld
verhältniſſe, die durch das Weiterbeſtehen der deutſchen Valuta
hervorgerufen werden. Die Wirkung zeigt ſich bereits in demSteigen der Lebensmittelpreiſe in dem an Polen fallen
dem Gebiet. Die Verſorgung der Bevölkerung init Lebensmitteln iſt
die brennendſte Frage für die Warſchauer Regierung. Man hat aus
gerechnet, daß dieſe jährlich 828 Milliarden polniſche Mark Zuſchüſſe
zahlen müßte, wenn ſie die Lebensmittelpreiſe in dem polniſch werden
den Oberſchleſten auf der bisherigen Höhe halten wollte. Eine be
ſondere Schwierigkeit bereitet auch die Belieferung mit Milch Für
die deutſche Bevölkerung in dem abzutretenden Gebiet ſtehen aber
über den Ernährungsfragen noch die Sorgen wirtſchaftlicher und
kultureller Nakur. Die Wahrung der Minderheitsrechte ſteht aber
im Vordergrund der Verhandlungen Die Polen geben zu, daß die
Beſchränkung der Aufhebung der Liquidationsrechte anf 15 Jahre eine
Prämie auf den Raubbau mit den deutſchen Unternehmen bedeutet
können ſich aber zum völligen Fallenlaſſen des Viquidationsrechtes nicht
entſchließen. Man muß befürchten, daß nach der Teilung

alle möglichen Schikanen gegenüber den

e
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ſal Oberſchleſtens iſt alſo trotz der jeht gepflogenen Vexhandlungen
nicht zu übexrſehen, trotzdem können dieſe nicht über den Rahmen des
Genfer Entſcheides hinaus erweitert werden, da die verhandelnden
Staaten nicht frei in ihrer Bewegung ſind, ſondern dem Schiedsſpruch
des Bevollmächtigten des Völkerbundes unkerſtehen. Ohne Zweifel
werden ſich direkke Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Polen
über eine Reihe von Fragen anſchließen müſſen die jeht nicht geklärt
werden können. Exſt aus ihnen wird ſich das zukünftige Verhältni
der r Nachbarſtagken zueinander und das Schickſal Oberſchleſtens
ergeben.

Guten Abend, Herr Staatsanwalt, endlich bekommt man Sie auch
einmal zu ſehen

Er verbeugte ſich ſteif und förmlich und erwiderte den freundlichen
Gruß des Mädchens in auffallend zurückhaltender Weiſe

Was hat er nur wieder, dachte Ellen, enttäuſcht zu ihm aufblickend;
ſollte ihn die Unterredung mit dem Kronprinzen ſo wenig vefriedig
haben? Lant ſagte ſis: „Warum ſo ernſte Falten auf der Stirn J
hatte ein frohes Geſicht von Jhnen erwartet, da Jhnen der Kronprinz
ſoviel gnädige Aufmerkſamkeit erwieſen hat.“

Da war ſie ſchon wieder auf dem Wege nach dem Thema, das ihm
nachgerade unerträglich deuchtel! D, wie er dieſe Giesdorfer Geſchichte
haßte und ſich und ſein Amt dazu! Sein ganzes Nervenſyſtem geriet
ſchon in Aufruhr, ſobald jemand nur von weikem auf dieſe Sache an
ſpielte

Er zuckte mit den Achſeln und gab ſich den Anſchein, als ob er gar
nicht verſtände, was ihm beſonders begegnet ſein ſollte.

„Sie ſchauen mich ſo fragend an“, fuhr Ellen verwundert fort,
„laſſen Sie es als keine Ehre gelten, vom hohen Herrn dieſes Hauſes
in ſo langes Geſpräch gezogen zu werden

„Ja ſo!“ rief er, wie ſich plötzlich erinnernd (war er doch ſelbſt
durch die Huld des Kronpringen ſo angenehm berührt worden, daß er
in ſeiner Verehrung für den hohen Herrn nicht inißverſtanden ſein
wollte), „allerdings! Seine Kaiſerliche Hoheit waren ſehr gnädig gegen
mich ich wundere mich nür, daß Sie, mein gnädiges Fräulein, das de
merkt haben.

„Warum ſollte ich es nicht bemerkt h
„Sie waren ſo beſchäftigt ſo vertie

Herrn von Randenſtein
Er brach ab. Sie verſtand ihn nicht. Worauf zielte er eigentlich

hin Daß er auf Herrn von Randenſtein eiferſüchtig ſein könnte, daran
dachte ſie nicht im Traune. Was verdarb ihm denn die Laune'? Viel
leicht der Umſtand, daß er mit ſeinen amtlichen Nachforſchungen noch
immer kein erſchöpfendes Ergehnis erreicht hakte? Das mochte es ſein!
Gewiß, das war es! Sicher hatte er dem Kronprinzen keine ganz ge
nügende Auskunft geben können, und das verbilterte ihm die Stim
mung! Aber war ſie denn nicht in der Lage. ihm helfen zu können
Die Furcht, den Kberempfindlichen durch die Mitkeilung von dem, was
ſie wüßte, zu verletzen oder zu demüligen, ſchwand vor der entſcheidenden
Tatſache, daß er ſich durch Entdeckung der Verbrecher in den Augen des
Kronprinzen als geſchickter, ſcharfblickender, eifriger Beamter zur Gel
tung bringen konnte. Sie dürfte nicht länger mehr ſchweigen! Er
würde ihr früher oder ſpäter für ihre Mitteilung äußerſt dankbar ſein,
und auch ſie würde endlich die Unruhe los werden, die ſie wegen der
Verheimlichung deſſen, was ſie geſehen hatte, Tag und Nacht quälte

„Herr Staatsanwalt“, hob ſie unvermittelt an, und ſie reckte ihr
zierliches Perſönchen, ſaweit ſie konnke, in die Höhe, um ihre friſchen
Lippen ſeinem Gehör möglichſt nahe zu bringen, „ich habe Jhnen eine
Mitteilung zu machen.

„Ah, ich weiß ſchon“, un
pott, da er ihre noch leeren Hän
ſie Not leiden, was vefehlen Sie

„Sie verſtehen mich falſch, Herr Stag iſt eine ernſte,
eine Hhochwichtige Mikkeilung in der Angelegenheit en Erforſchung

Sie bekreiben.“ e

en e
in Jhre Unterhaltung mit



Im Reichsſlnanzminſterium
war am Donnerstag eine weitere Ausſprache mit den Führern der
BeamtenSpitzenorganiſgtionen. Die Forderungen der Organiſativnen
vom 18. Dezember ſollen nach Lage der Verhältniſſe modifiziert
werden. Die Beratungen werden vorausſichtlich in der erſten Jannar
woche vor ſich gehen. Alle gegenteiligen in der Preſſe ver
breiteten Nachrichten ſind unzutreffend. Jm übrigen legt das Reichs
finanzminiſterium Wert darauf, ausdrücklich feſtzuſtellen, daß es ſich bei
den durch die Preſſe bekannt gewordenen, auf die Ortsklaſſen A und B
beſchränkten Vorauszahlungen eben nur um Vorauszahlungen ber am
Monatende fälligen gegenwärtigen Bezüge und nicht um Vorſchuß-
zahlungen auf die künftige Neuregelung der Bezüge handelt.

e Streichung der Kündigungsklauſel.
Die Antwort auf eine demokratiſche Anfrage

Die Länderregierungen unterſcheiden bekanntlich zwiſchen
kündbaren und unkündbaren Beamten. Die kündbaren Beamten
konnten nach einer ſechsmonatigen Kündigungsfriſt jederzeit entlaſſen
werden. Hierzu gehörten überwiegend die Beamten der unteren Be
ſoldungsklaſſen. Die Beamten der mittleren und höheren Beſoldungs-
gruppen wurden unkündbar, das heißt lebenslänglich angeſtellt.

m Reiche lagen die Verhältniſſe von je weſentlich günſtiger
Hier wurden alle Beamten nach einer beſtimmten Bewährungsfriſt
unkündbar angeſtellt. Bei dem Ubergang der Ländereifenbahnen auf
das Reich trat bei den übergetretenen Beamten die Frage auf, ob auf
ſie auch die günſtigeren Bedingungen des Reiches Plaß t würden
Die hier bisher beſtehende Unklarheit hat die demokratiſchen Abge
ordneten Schuld (Steglitz) Delius und die geſamte Fraktion ver
anlaßt, folgende Anfrage an die Regierung zu ſtellen

Durch das Ausbleiben der von uns wiederholt geforderten neu
zeitlichen Regelung des Beamtenrechts wird die ünkündbare An
tellung vieler Gruppen von Beamten der unteren Beſoldungs-
ruppen, insbeſondere der aus dem Länderdienſt infolge Verreich-
ichung der Eiſenbahnen in den Reichsdienſt übergetrekenen Eiſen

bahnbegmten ſtark verzögert. Die Beamten befinden ſich dadurch in
einer großen wirtſchaftlichen Unſicherheit.

die Reichsregierung bereit, die unkündbare Anſtellung der
bisher noch kündbaren Beamten unbeſchadet einer möglichſt ſchnellen
rundſätzlichen Neuregelung des Beamtenrechts vorweg auszu

ſprechen

Hierauf erteilte die Regierung in der Plenarſihung des Reichs
tags vom 16. Dezember folgende Antwort

„Die Reichsreſſorts haben ſich im Juli 1920 dahin geeinigt, daß
die Kündigungskkaufel bei allen auf Kündigung angeſtellten
Beamten nach Ablauf einer gewiſſen e geſtrichen werden ſoll, ſo
daß damit die Anſtellung zu einer lebenslänglichen wird.
Vorausſetzung der Streichung der Kündigungsklauſel ſoll ſein, daß

Beamte
1. planmäßig angeſtellt iſt,
2. das 82. Lebensjahr vollendet hat, und
3. eine gewiſſe Zeit ſich im Beamtenverhältnis bewährt hat.

Die Bewährungsfriſt beträgt:
ſatf rein arter und ſür Jnhaber des Anſtellungsſcheines

hre
2. für Jnhaber des Zipilverſorgungsſcheines bei geringerer als

gzehnjähriger Militärdienſtzeit drei Jahre;
a Jnhaber des Zivilverſorgun e mit zehnjähriger

und längerer Militärdienſtzeit zwei Jahre.
Die Dienſtzeit bei verſchiedenen Behörden einſchließlich der im

Beamtenverhältnis bei der Wehrmacht zugebrachten Dienſtzeit wird
zuſammen gerechnet.

Bei der Reichsbank beträgt die Bewährungsfriſt mit Rückſich
auf die beſonderen Verhältniſſe des Dienſtes zehn Jahre.

Da hiernach ſämtliche Beamte auf Lebenszeit angeſtellt werden
e eine geſetzliche Regelung vor Verabſchiedung des neuen Reichs

amtenrechts nicht notwendig.“
Die Auskunft der en wird auf die in Frage kommenden

am z ich be irt e das inc w
Fehſſleſen in der Reihoweht.

Wie wir aus dem Reichswehrminiſterium erfahren. ſind gegen
wärtig in der Reichswehr 3000 Fehlſtellen an Unteroffizieren und
Mannſchaften vorhanden. Wie die Erſatzfrage ſich in einigen Jahren

wird, iſt ein noch ungellä Problem und zunächſt gar nicht
abſehbar. Wenn aber bieſer Tage behauptet worden iſt, man benb

ige zur Behebung der dringlichſten Erſatzſchwierigkeiten einen
Sgleich herbeizuführen, ſo iſt das keineswegs richtig Ein Anstauſch

von Truppenteilen der einzelnen Länder iſt ſchon um deswillen nicht
angängig, weil das Reichswehrgeſetz den landsmannſchaftlichen Cha
r e e Truppenkontingente in den Gliedſtagten ausdrücklich feſt
gelegt

100 Millionen Mark zur terin notleidender Klein
rentner.

Berlin, 23. Dez. (Priv.-Tel) Der Reichs rat nahm in
ſeiner letzten Vollſitzung vor Weihnachten die von der Regierung auf
geſtellten Richtlinien für die Verwendung der im Nachtragsetat für
1031 vorgeſehenen 100 Millionen Markzur Unterſtüß ung
notleidvender Kleinrentner nach dem Ausſchußantrag und
ferner einen Antrag der Reichsregierung an, daß der Reichsarbeits-
miniſter ermächtigt wird, bis zum Betrage von 50 Millionen
Mark vorlänfige Zuſchüſſe zu leiſten, aus denen dieſe Unter
ſtützungen gewährt werden ſollen. Angenommen wurde ferner eine
Novelle zum Geſetz über den Verkehr mit Kraftfahrzengen, in der n. a.
die Haftpflichtſummen erhöht werben. Gemäß dem Ausſchußbeſchluß
ſtrich das Reichsratsplennum beim dritten Nachtragsetat für 1921 an

u tinter

ber Poſten „Hentrake ſür Heimathenſt“ girel iienen ab gud be
welligte nur vier Millionen. Die wächſte Gigaag Nndet an 13. Ja
nnar 1922 ſtatt.

Anklageerhebang gegen Lubendorff?
Wie wir aus varlamentariſchen Kreiſen erre erſtattete geſtern

ber Vertreter der Anklage im e Oberreichsanwalt Eber-
meher, bem Reichsjuſtizminiſter Dr. Radbruch den Bericht
über den Verlauf und das Ergebnis ver LeipzigerGerichtsver handlungen Bei dieſer Gelegenheit ſei auch der
Fall Ludendorff und die Frage einer eventuellen Anklageerhebung ein
gehend beſprochen worden.

Abwanderung von Induſtriellen ins Ausland.
München-Gladbach, 28. Dez. Von hier ſind einige Jn

druſtrielle ins Ausland abgewandert. Sie haben dort Tochtergeſell
chaften errichtet und ſind nur noch in Lohnarbeit für dieſe tätig Durch
ehe Abwanderung ſind für das Heich, den Staat und die Gemeinde er
hebliche Steuernachteile entſtanden. Kberſchreitungen geſetzlicher Be
ſtimmungen konnten nicht feſtgeſtellt werden. Die Behörden haben ſichan den Reichsfinanzminiſter mit der Frage gewendet, was ſelben

könne, um dergleichen Unzuträglichkeiten abzuwenden.

Stank in der Kommuniſtiſchen Partei
Wie die Freiheit erfährt, erſchien vorgeſtern in der Sitzung der

Zentrale der KPD. eine Delegation der Partei unter Führung von
Delegierten, die eine Reſolution vorlegten, in der ſoſfortiger Rücktritt
aller am Märzputſchſchulvigen Mitglieder der Zen-
tra le gefordert wurde. Die Oppoſition in der KPD. wird ſich laut
Freiheit in den nächſten Tagen mit einer Erklärung, die u. a. von Braß,
Maltzahn und Frießland unterzeichnet iſt, an die Parteigenoſſen im
Lande wenden die dagegen proteſtiert, daß immer noch Leute an der
Spitze der KPD. ſtehen, die längſt das alte Vertrauen verwirkt haben.

Anregung auf Zuſammenwirken der internationalen Arbeiter
organiſationen.

Her „Roten Fahne i hat die Zentrale der en e
Partei Deutſchlands beſchloſſen, bei der Exekutive der dommuniſtiſchen
Internationale zu beantragen, ſchleunigſt Schritte unternehmen, um
ein Zuſammenwirken aller Organiſationen der Arbeiterklaſſe der zweiten
Jnternationale, der Wiener Arbeitsgemeinſchaft, des internativnalen
Gewerkſchaftsbundes, der roten Gewertſchaftsinternationgle und der
kommuniſtiſchen Internationale a zu bringen. Die Ziele de
gemeinſamen Alte ſollen u. a. ſein, die internationale Annullierung aller
Kriegsſchulden, die Verhinderung neuer Rüſtungen, die Verhinderung
von Gewaltmaßnahmen des franzöſiſchen Jmperialismus, die An
erlennung Sowjetrußlands

Annahme der braunſchweigiſchen Landesverſaſſung.

Braunſchweig, 28. Dez. Jn der geſtrigen Abendſitzung be
endete der Landtag die dritte Leſung über die Staatsverfaſſung.
Bei der Geſamtabſtimmung über das Verfaſſungswerk wurde dieſes
mit großer Mehrheit angenommen. Nach den wichtigſten Beſtim-
mungen der neuen Verfaſſung iſt der Landtag in Zukunft e
fähig, wenn die Hälfte der Mitglieder anweſend iſt. Bei Verfaſ-
ſungsänderungen müſſen auch in e mindeſtens zwei
Drittel der Abgeordneten anweſend ſein. Die Zahl der Abgeordneten
beträgt auch fernerhin 60 Die Legislaturperiode des Landtages wurde
um ein Jahr auf drei Jahre erhöht. Die neue Verfaſſung tritt am
22. Jannar 1922 in Kraft. Anläßlich des Zuſtandekommens des Ver
faſſungswerkes ließ die Regierung heute dem Landtag einen Geſetz
entwurf über eine umfangreiche Amneſtie zugehen Ausſchließen
von der Niederſchlagung der Strafverfahren will die Regierungsvorlage
ausdrücklich Preistreiberei und Wucher.

r

Berlin vor neuen Tarlerhöhungen bei den Verkehrobetrieben

Jm Reichseiſenbahnminiſterinm haben am Mittwochvorinittag
Verhandlungen zum Zwecke der Erhöhung der Fahrpreiſe für den
Stadt Ringbahn- und Vorortsverkehr von Berlin begonnen, ſowie
guch Verhandlungen, die darauf hinſielen, den Fahrpreis auf den
Straßenbahnen auf 2 für eine einfache Fahrt feſtzuſetzen. Auch
die Hoch und Untergrundbahn, ſowie die Omnibusgeſellſhaft bereiten
nene Tarife vor.

Weitere Plündernngen auf dem Berliner
e Weihnachtsbanmmarkt. SAm Mittwoch und Donnerstag iſt es wieder zu Plünde-

rungen auf dem Berliner Weihnachtsbanummarkt gekommen die die
Folge davon ſind, daß der Wucher mit Tannenbäumen einen immer
größeren Umfang annimmt, was darauf zurückzuführen iſt, daß die
Zuſnhr den Weihnachtsbgumen nach Berlin ſo gut wie ganz auſgehört
hat. An verſchiedenen Stellen der Stadt kam es zu ſchweren
Schlägereien zwiſchen Weihnachtsbanmhändlern und den Kaufen-
den. Wo Poligeibeagmte die Preiſe prüften und wwncheriſche Forde
rungen ſeſtſtellten, ſchritten ſſe zur Beſchlagnahme der Weihnachts
baumbeſtände und verkanften behördlicherſeits die Bäume an Ort und
Stelle zum Einheitspreis von 10 A für des Stück.

Beilegung des Kattowitzer Eiſenbahnerſtreiks.
Kattowiß 28. Dez. Amtlich wird mitgeteilt: Geſtern abend

iſt ein Teil der Gleiwitzer Eiſenbahner in den Ausſtand getreten weil
die interallilerte Kommiſſion die Zahlung der Mehrbeträge, die die
Beamten durch die Höherſtufung der Ortsklaſſeneinteilung erhalten
ſollten, verweigerte. Der Streik wurde in der Nacht abgebrochen
und der Betrieb in vollem Umfange wieder aufgenommen

Aus dem beſetzten Gebiet
Die Saarregiernng gegen die Saarbevölkerung.

Saarbrücken, 22 Dez. Jn der Oberpreisprüfungskommiſſion
erklärten die Vertreter der Verbraucher und der Gewerkſchaften, daß
ſie vorläufig an den Sitzungen nicht mehr teilnehmen könnten, da die
Regierungs ommiſſion entgegen dem Beſchluß der O. P. K. den Land
wirkten geſtattet hat, ihre Produkte in Franken zu verkaufen und damit
die Tätigkeit der O. P. K. illuſoriſch gemacht hat. Da die O. P. K.
beſtimmungsgemäß paritätiſch aus Vertretern des Handels, der Er
zeuger und der Verbraucher zuſammengeſett ſein muß, hat ſte vorläufig
ihre Tätigkeit ausgeſetzt.

De Antellnngepottttk der Rheintandkymmiſſton.
Mainz, 22 Dez. Nach einer Mitteilung des „Echo du Rhin?

hat die Rheinlandkommiſſion während der Zeit vom 15. November
bis 16. Dezember 1921 insgeſamt 87 Perſonen, darunter 36 Deutſche
aus dem beſeßten rheiniſchen Gebiet ausgewieſen.

Hie Not der Saarbevölkerung.

Aus Saarbrücken wird uns geſchrieben:
Wenn auch die Abordnung der Saarbebölkerung beim Vöſkerbund
ne rigen empfangen worden iſt, ſo haben doch die einzelnenMitglie er der Delegation ſehr eingehende Beſprechungen mik den

Völkerbundsvertretern in Genf gehabt Dieſe n haben eins
mit aller Deutlichkeit gezeigt: daß nämlich der Völkerbund über die
Zuſtände m Saargebiet entweder überhaupt nicht oder
völlig falſch informiert iſt. Man glaubte in Genf, daß im
Saargebiet alles in ſchönſter Ruhe und Ordnung ſei, und man hatte von
der franzöſtſchen Propaganda, die ganz offenbar darauf hinzielt, Keile
in die Bevölkerung zu treiben nicht die geringſte Ahnung. Die Regie
rungskominiſſion des Saargebietes ſelbſt hat dann zwar ſpäterhin ver
e der Delegation die Rechtmäßigkeit ihres Mandats en ne
ſie hat aber mit dieſem Verſuch S t gelitten, denn es hat ſt
völlig einwandfrei herausgeſtellt, daß ſämtliche Vertretungen der deut
ſchen Bevölkerung hinter der entſandten Delegation ſtehen In den
Kreiſen der Saargebietsbevölkerung iſt man augenblicklich dabei, eine
zweite Denkſchrift fertigzuſtellen, die der Regierungskommiſſton und
dann auch wieder dem Völkerbund n werden ſoll. n dieſer
Denkſchrift wird aufs ſchärfſte gegen die Eingriffe pro
teſtiert, die ſich die Regierungskommiſſion in das Selbſtver-
waltung recht der Kommunen erlaubt hat, ferner werden
die Milikärfrage, die erdern dein die Frankenfrage
exörtert. Die e mee e Bevölkerung verlangt weiter, daß der deutſche
Vertreter in der Regierungskommiſſton nicht wie bisher einfach von
der Regierungskommiſſion vorgeſchlagen und vom Vö erbund ernannt
wird, ſondern daß dieſer Vertreter zum mindeſten durch Wahl der Saar-
bevölkerung beſtimmt wird. Der jetzige ſogenannte Vertreter der deut
ſchen Jntereſſen arbeitet nur im Sinne Frankreichs und unterſtützt nichts
anderes als die e Annexionsgelüſte auf das Saargebiet.
Darüber hinaus iſt es aber auch erſorderlich, daß die ganzen Beſtim
müngen des Verſailler Vertrages über die Bildung und Ernennung
der Regierungs kommiſſion überhaupt einer Anderung unterzogen werden
So lebte z. B. der angeblich neutrale Graf Moltke, der Vertreter Däne
markts, vor und während des Krieges in Paris und züchtete hier Renn
pferde Wie daraus die Qualifikakton für ſein jetziges verantwortungs-
reiches Amt hergeleitet werden kann, iſt ſchleierhaft. Tatſächlich iſt d
Vertreter auch gar nicht bemüht, neutral zu arbeiten, ſondern er be
hränkt ſich im weſentlichen darauf, ſein Jahresgehalt von anderthalb

Millionen Mark einzuſtecken. Und was iſt das für ein Präſident der
ded u e der noch nicht einmal die Sprache des Landes
verſteht, das ſeiner Verwaltung anvertraut iſt. Es wird höchſte Zeit,
daß man ſich in der Welt mit den Zuſtänden im Saargebiet befaßt, ehe
Frankreich ſeine Annexionsgelüſte verwirklicht hat.

Gewinn Auszug
er

19. Preuß -Südd. (245. Preuß Klaſſen-Lokkerie
J. Klaſſe. I. Ziehungktag. 20. Dezember 10921.

Auf ebe gezogene Nummer find zwergteich hohe Gewinne gefallen,und zwar ſie einer auf Sie Soſe gleicher Nummer in den beiden
Vbieilüngen I und II

Ohne Gewähr. Nachdruck verboten.
In der Vormittagszlehung wurden Gewinne über 200 Mark gezogen

2 z 10000 M. 217602
2 zu 5000 k. s
zu 500 Mk 9858 43464
10 u 400 Mk. 12188 160776 206946 240518 248189
20 a 800 Mk. 21817 75196 96119 104668 181674 164412 161480 166012

188784 204867 267166 266171 286143

Jn der Rachmittagsziehung wurven Gewinne über 200 Mark gezogen

2 zu 80000 Mk. 134024
2 u 3000 Mk. 666
a zu 1000 M 283761
2 u 500 ä. 149772
u 00 M 41243 178045 196786 260806
22 zu M. 4517 9988 67676 688729 181291 187268 166774 192088

202515 272700 298845

Die in dem vorſtehenden Cewinn- Auszug nicht enthaltenen
niebrigeren Gewinne ſind aus den Liſten zu erſehen, die vei
den ſtantiiehen Votlerie Einnehmern zur unentgeldlichen Einſicht
ausliegen.

Geiwian- Auszug
r

19. Preuß -Südd. (245. Preuß Klaſſen- Lotterie
Klaſſe. Z. Ziehungstag. 21. Dezember 1921.

Auf jede gezogene Nummer ſind zwer gleich hohe Gewinne gefallen,
wrrh zwar e einer auf die Loſe gleicher Rummer in den beiden

Abtellungen l und I

Ohne Gewähr. Nuchdruck verboten.
n der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 300 Mark gezogen
2 zu 8000 Mk. 201210
4 u 1000 M 68748 2466810
2 zu e Mk. 284703
10 u 400 Mk 68216 1675836 248220 2665880 298668
20 zu 800 Mk. 606209 92087 96715 97869 1266886 1707738 1090861 198446

226864 278201

Du der Rachmittagsziehung wurden Gewinne über 300 Mark gezogen

3 za 126000 Mk 7770
3 u 50000 h 88694
3 u 0 Mk. 90182 G2 u 400 Mk. 224106
82 z 500 Mk. 28780 68442 81048 98186 108542 1276580 187571 167246

172946 1880607 200060 244976 262196 268629 261601 2896 0

Die in dem vorſtehenden Gewinn- Auszug nicht enthaltenen
niebrigeren Gewinne ſind ans den Liſten zu erſehen, die bei
ben ſtaatlichen Lotterie-Etnnehmern zur unentgeldlichen Einſicht
ausliegen.

e e en ne e anHer geglchte Kapp-Putſch.

Ein Traum von R. Bax- Berlin.
Jm Bett las ich den Bericht über den Leipziger Kapp-Prozeß.

Wie konnte man nur dieſe e Landesverräter unter Anklage
ſtellen Es ſind doch die unſchuldigſten Lämmer, wie Engel ſo rein
Jch wurde müde, die Zeitung entglitt meinen Händen, ich dachte noch
ein wenig nach, und Morpheus, der Traum- und Schlummergott,
nahm mich in ſein Reich auf.

Dex Putſch war geglückt. Sofort hatten wir die Zuſtände von
1918. Die Zwangswirtſchaft hörte e auf. Lebensmittel kamen
von den Agrariern in Hulle und Fülle auf den Markt. Jeder konnte
eſſen ſoviel er mochte. Bei Aſchinger bekam man die Portion Erbſen
mit Speck für 80 Pfg. Auf den Schälchen lagen wie früher die be
kannten Brötchen, und jeder konnte nach Belieben zulangen.

Auf den Befehl „Hände hoch!“ wurden die Beſaßungstruppen der
Entente entwaffnet und nach ihrer Heimat geſchickt. Dabei erhielt
jeder einzelne die Warnung auf den Weg, nie wiederzukehren und zur
Kontrolle bei Nichtbefolgung einen Brandſtempel auf den Aller
werteſten.

Kapp erließ einen „Aufruf an das Volk und ganz Deutſchland
eilte mit Begeiſterung zu den Fahnen. Kapp rief, und alle, alle kamen,
auf Wagen, mit der Eiſenbahn, zu Fuß, im Spreewalde und in Ma
ſuren auf Kähnen, und ſelbſt Weiber wurden zu Hyänen. Fehlte bis-
weilen hier und dort auch die Kanone, nichts tat zur Sache, dann
ging es Gen ohne. Wir haben ja für alles Exrſatzmittel. Jn Be
geiſterung ſchlugen die Pommern (wie 1818 bei Groß-Beeren) mit denKolben drein und riefen brüllend, ihre Pflicht erfüllend daß erdröhnte

der Ather: „So ſluſcht dat bäterl“ Die Schnitter der oſtelbiſchen
Agrarier mähten den Reſt mit Senſen nieder. Pardon wurde nicht
gegeben. Vernichtend geſchlagen ergriffen die Feinde Die Flucht.

Wilhelm II. kehrte aus Holland zurück. An der Spitze des ſieg
reichen Heeres zog er durch das Brandenburger Tor ein, flankiert von
Kapp und Jagotw, dahinter Knüppelkunze. Alles jubelte ihm zu. Die
Kapellen ſpielten „Heil Dir im Siegerkranz“, und „Das junge Volk

Schnitter“ flog zum Tanz.d on et hrwantten Wagen goldbeladen. Unſere Feinde
mußten die ganzen Kriegskoſten bezahlen. Wir ſchwammen in Gold
und Silber Unſere Mark ſtieg ſchnell und rieſenhaft. Wir bekamen wieder
Z Zigarren ſür 10 Pfg. einen Käſe, Hering oder Kern für v Pfa.
Unabhängige Spartakiſten, Kommuniſten und Deutſchnatisnale ver

i hwarz-rot egt ch auf die Bärenhaut undbrannten die Flagge ſchwarz rotgold, legten ſich auf die Bären
tranken wie ge alten Deutſchen immer noch eins.

Die Arbeitsloſigkeit hörte ſofort guf. Die Schlote rauchten. Die
Betriebsräte legten ihre Amter nieder. Wir bauten wieder Kriegs
ſchiffe und Unterſeeboote, da unſere Zukunft auf dem Waſſer liegt.
Alle Kolonien bekamen wir zurück, einige noch dazu

Morpheus ließ mich auch den 18. Januar erleben. Es wurde
das Ordensfeſt gefeiert. Die Parole, im Heugheus ausgegeben lautete
wie früher Königsberg Berlin. Ludendorff zog ſeine Tabaksdoſe
hervor und reichte tiefgerührt Jagow, der einen ſtrammen Ablererker
beſitzt, eine Prieſe, dabei die Dichterworte murmelnd: Es liebt die
Welt das Strahlende zu ſchwärzen und in das Erhabene den Staub
zu ziehn“.

Der Menſch begann wieder beim Leutnant und Aſſeſſor Das
Reichsheer erhielt die alte Stärke. Das altbewährte Dreiklaſſenwahl-
recht feierte Art Aufexſtehung. Nur konſervative Nachtwächter kamen
wieder zur Anſtellung. Der 1. Mai re der Sozialiſten) und
der 9. November (Tag der Revolution wurden vom Kultusminiſter
Traub einfach aus dem Kalender geſtrichen, dafür erhielt zum Aus
gleich der 2. September (Sedan) und der 18. März (Kapp-Putſch) eine
Dauer von 48 Stunden Die alten Konſervativen aller Schattierungen
lagen platt auf dem Bauch und erklärten Wilhelm II., in Ehrfurcht
erſterbend, für abſolut falls er ihren Willen tut.

Die Kappiſten führten uns wieder goldenen Zeiten entgegen.
Alles, was der Staat braucht, wurde durch indirekte Steuern auf
gebracht. Gummiknüppel blieben ſteuerfrei. 50 000 Stück hatte Kunze
an einem Tage verkauft. Die Juden wurden ausgewieſen. Jhr Ver
mögen fiel an die Junker.

Auf den Befehl des Kaiſers Mehr Licht!“ erſtrahlten ſofort die
Großſtädte (Berlin voran) in hellſter Beleuchtung durch Bogenlampen
und elektriſcher Reklame. Der Kohlenmangel hörte plötzlich auf. Der
Eiſenbahnverkehr ließ nichts zu wünſchen übrig. Alle Züge verkehrten
wie 1918. Luftſchiffe traten ergänzend hinzu

Noch eine beſondere Freude und zugleich Enttäuſchung wurde mir
zuteil. Die Kappiſten luden mich zu einem Glaſe Schaumwein ern.
Ja, Schäume ſind Träume! Als ich das Glas an die Lippen bringen
wollte, klingelte es. Jch erwachte. Ein Steuerbeamter erſchien und
erkundigte ſich, ob ich in Königsberg meine Steuern bezahlt hätte. Nicht
einmal im Traume war es mir vergönnt, Champagner zu trinken!

Nun, der Traum war zu Ende. Allen Putſchiſten von rechts und
links empfehle ich Römer 18, Vers nachzuleſen.
gierige!

Jch warne Neu
1

re

der modernen Hyg

Licht und Liſt

Faſt erſcheint es überflüſſig, ſich über die Bedeutung von Licht
und Luft für die Volksgeſundheit des näheren auszulaſſen, da doch ge
xade auf dieſem Gebiete ſich in den letzten Dezenien bedeutungsvolle
Wandlungen vollzogen haben, und da Arzte ſowie Laien aus er
ſchaftlicher Erkenntnis wie aus ungekünſtelter Energie heraus die Not
wendigkeit der reichlichen Zufuhr von Licht und Luft für den menſch-
lichen Organismus als unbeſtreitbares Axiom anerkennen. Breite
Schichten der Bevölkerung tragen dieſer Erkenntnis Rechnung. Der
Aufſchwung, den der Sport in ſeinen verſchiedenen Betätigungsformen
gefunden hat, beruht nicht in letzter Linie auf dem Beſtreben, Licht
und Luft als geſundheitliche Faktoren auszunützen. Die Hygienie als
vorbauende Medizin hat uns ſchon ſeit langem gelehrt, Luft und Licht
in den Dienſt der allgemeinen Geſundheitspflege zu ſtellen. Reine
Luft und das helle Sonnenlicht ſind notoriſche Feinde aller Krank
heitserreger. Wenn aus dieſem Grunde die öffentliche Geſundheits-
pflege dahin zu ſtreben hat, daß die Wohnungen und Arbeitsſtätten
genügend mit Licht und Luft verſehen ſeien, daß die Städte ſo angelegt
werden, daß ſie, möglichſt unberührt von Staub und Rauch, ſtets
über gute Luft und reichliches Licht verfügen, ſo iſt es Aufgabe der
Sanitätsbehörden, dieſe Forderungen in die Wirklichkeit zu überſetzen,
Wollen wir Krankheiten verhüten ſo müſſen wir namentlich dort, wo
blaſſe, ſchwächliche und daher wenig widerſtandsfähige Perſonen in
Betracht kommen, Luft und Licht in reichlichem Maße auf ſie ein
wirken laſſen. Beſonders wird ja natürlich Höhenklima anzuempfehlen
ſein. Jm allgemeinen aber muß man ſich aus wirtſchaſtlichen und
ſozialen Gründen mit der Anlage von Erholungsheimen oder wenig
ſtens Tagesheimſtätten im Umkreiſe der Städte begnügen Auch dort
können gute Erfolge erzielt werden, wenn die klimatiſchen Verhältniſſe
einigermaßen günſtig ſind. Wichtiger aber iſt es, daß wir in ded
heilenden Medizin gelernt haben, Luft und Licht in den Dienſt der
Krankheitsbekämpfung ſelbſt zu ſtellen. Man hat beobachtet, daß
namentlich bei Blutarmut, Rachitis und bei der Tuberkuloſe in ihren
vielgeſtaltekten Erſcheinungsformen gerade die einfachen Heilfaktoren
Licht und Luft wahre Wunder wirken. Der mächtigen, von Deutſch
an d ausgegangenen Bewegung zur Errichtung von Lungenheilſtätten

anken es erſt alle übrigen Länder Europas, daß das Prinzip der
iluft- und Lichtbehandlung auch auf gudere Erkrankungsformen

mit größtem Erfolge edehnt wurde. Man kann daher ohne An
maßung ſagen de zutſchland auf dem Gebiete der Geſundheitspflege,

nie ebenſo wie auf vielen techniſchen Gebieten ein
bahnbrechender Vorkämpfer iſt.

e
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genommen

Die Jahres

nd Aal
hlt

12., nchm. 3 Uhr
Deine Frau das Jräulein

Ende 10
achm.

Dornröschen.
Abends 7 Uhr Tiefland

ſten Erfolg im
Korreſpondent.

w
reis

alle g.

üBnnen-Iun ſer

nachts

Ahimohtelſdt kietenn.ſ

5

l und Gretel
Abends

Die beiden Nächtigallen.
Anfang 72,
O tag n

n b

dem Güterbahnhof

nie

ein. Verkauf von 9 Uhr ab.

ine Anzeigen

ein Waggon

Spelge-

H
Außerſtraße 4.

Schleie u

tadtre
iche

Abends La Traviata.

Sonnabend auf dem
Wochenmarkt am Brunnen.

Anfang 7 Ende 10
Montag,

Zu den Feiertagen

Hänſe

Lebende Spie

Ein anſtänd., junges, ehrl

Sonnabend früh treffen

Stadttheater Halle
Sonntag, 2

iens

I. Berner, Hältergtr.

Kle

Kartoffeln

Stellung als St
unter 843 an die Exp. d. Bl.

a

zum 15. Januar 1922

auf

haben de
Merſebg.
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